
Kleine Mitteilungen.
Die „Verschüttung” unserer Alpentäler.

Vinzenz P o l  l a c k  führt in der Zeitschrift des ö . I. u. A.-Vereines 1917 
seinen Fachgenossen vor, welche Bedeutung die neuesten morphologischen 
und geologischen Ergebnisse der Eiszeitforschung in den Alpen für bauliche 
Anlagen, besonders der neuzeitlichen Verkehrsmittel haben. Diesem Zweck 
entspricht eine weitherzige Stellungnahme zu den verschiedenen Theorien, da 
in jeder Beobachtungen enthalten sind, die allgemein zu beachten sind, will 
man schädliche Erfahrungen bei so manchen Bauanlagen vermeiden. Pollak 
bearbeitet hier einen meines Wissens nicht durchackerten Stoff in völlig eigen­
artiger Weise und hat die Gabe, auch aus wenig beachteten, bzw. mit Unrecht 
als veraltet angesehene Schriften in einer Weise zu schöpfen, die überraschend 
lehrreiche Ausblicke eröffnet. Darum ist die Kenntnis seiner Schrift auch für 
Geographen wertvoll. Manches, was über die Wirkungen der Übertiefung, der 
teilweisen WiederaufschÜttung von Flußgeröllen und Moränen in den Alpen­
tälern und über die Terrassenbildung gesagt wird, ist unmittelbar für die 
Geographie des Menschen brauchbar. Daß die Ubertiefung nicht nur, wie 
man weiß, Bergstürze zur Folge hatte und noch haben kann, sondern auch 
Spannungserscheinungen im Fels, die bei Tunnelbauten z. B. als Bewegungen 
auftreten und leicht mit tektonischen Vorgängen verwechselt werden könnten, 
ist einer der bemerkenswerten allgemeinen Hinweise in der besprochenen 
Schrift. Auf sie werde auch jeder besonders aufmerksam gemacht, den die 
einseitliche Entwicklung der Formen des Längstales der Enns näher angeht. 
Nebenbei sei bemerkt, daß die Darstellung von Terrassen im Arlberg­
gebiet S. 2 (426) nur mit Hilfe der geologischen Karte dem Geographen ver­
ständlich werden könnte. Die von Pollack erwähnte Schrift von Dr. Leopold 
S c h l e c k :  Über die interglaziale Talverschütlung im Längstale der Enns, 
1915, erschien im 19. Jahresbericht, des k. k. Realgymnasiums in Gmunden, 
was nicht überflüssig zu sagen ist, weil man sonst nicht eben rasch und leicht 
in ihren Besitz gelangen kann. Otto Lehmann.

Beiträge zur deutschen Kartographie.1)
Eine Sammlung von 10 Abhandlungen verschiedener Autoren nebst einer 

Einführung des Herausgebers über ,Die Aufgaben der Kartensammlung der 
Deutschen Bücherei" wurde den Mitgliedern des 20- deutschen Geographen­
tages, der Pfingsten 1921 in Leipzig tagte, als literarische Festgabe und als 
Führer durch die aus diesem Anlasse veranstaltete Kartensammlung überreicht. 
Entsprechend deren Dreiteilung verteilen sich auch die Abhandlungen auf 
die historische, amtliche und Schulkartographie. *)

*) Im Aufträge der Deutschen Bücherei herausgegeben von Hans Praesent 
Leipzig, Akademische Verlagsgesellschaft 1921. 160 S., 1 Tafel. 20 Mk.
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P r a e s e n t  sieht in der „Herausgabe katalogfertiger Karten titeldrucke 
und einer Bibliographie der deutschen Kartenproduktion' die Hauptaufgabe 
der Karlensammlung der deutschen Bücherei. Rudolphi bespricht eingehend 
Die Entwicklung des Stadlplans von Leipzig'. Beschorner, der 1907 eine 

’Geschichte der sächsischen Kartographie im Grundriß" henusgab, behandelt 
'Landesvermessung und Kartenwesen Kursachsens bis 1780". Auch in Sachsen 
[st das Bestreben des Landesfürsten, verläßliche Grundlagen für die Be­
steuerung zu gewinnen, ein mächtiger Förderer der Landesaufnahme gewesen 
zum allgemeinen Verdruß der Stände.

Treitschke's Abhandlung .Die Landesaufnahme Sachsens von 1780 bis 
1921* bildete die Fortsetzung: Die erste wirkliche Basismessung fällt ins 
Jahr 1760; die Schraffenmanier des sächsischen Majors Lehmann wurde 
beispielgebend (1799). Ob die 1920 im Erzgebirge stattgefundene Vergleichs­
messung zwischen Meßtisch- und Raumbild verfahren wirklich die erste dieser 
Art war, darf jedoch sehr bezweifelt werden, da Pulfrich und Orel schon vor 
dem Kriege mit ihren Apparaten hervorgetreten sind. Richter behandelt die 
Kalastervermessung Sachsens, die 1835—41 stallfand und eine für jene Zeit 
sehr bedeutende Summe, rund 820.000 Taler, verschlang, vor allem wohl deshalb, 
weil die Vermessung sehr umständlich ohne Dreieckspunkle in drei verschie­
denen Maßstäben durchgeführt wurde.

Rönne bezeichnet als .die zukünftigen Aufgaben der Landesaufnahme": 
Fortführung der Vermessungsarbeiten, Schaffung einer Wirtschafts- und Luft­
verkehrskarte, Verwendung der Raumbildmessung zur Vervollständigung und 
Kontrolle des Meßtischverfahrens. Wenn schließlich die Bedeutung der Karte 
.als Volksbildungsmillel1 und „als ein unentbehrliches Handwerkzeug des 
Wirtschaftslebens* betont wird, so ist damit jedem Geographen aus der Seele 
gesprochen.

Schmidt und Zacharias erörtern „Die Entwicklung des deutschen See­
kartenwerkes", Wilke im Anhang dazu .Nautische Vermessungen und ozeano- 
graphische Forschungen*.

Bewundernswert sind die Leistungen auf diesem Gebiet, das ja erst seit 
der Gründung des Reiches planmäßig bearbeitet wurde, wenn auch Preußen 
schon seit 1841 treffliche Karlen der Nord- und Ostsee herausgab. Anfangs 
nur mit bescheidenen Mitteln ausgestattet, wurde die „Nautische Abteilung des 
Reichsmarineamtes* zu Beginn unseres Jahrhunderts durch Tirpitz instand 
gesetzt, nicht nur Seekarten sondern auch Seehandbücher, Leuchtfeuerver­
zeichnisse und Gezeitentafeln in deutscher Sprache für alle Meere herauszu­
geben. Bei Kriegsausbruch lagen 506 Seekarten vor. Durch die Vergebung 
von Neuzeichnung und Vervielfältigung der Karten an Privatanslallen sollte 
die Herausgabe von jährlich 50 neuen Karten ermöglicht werden. Die derzeit 
wichtigste Aufgabe ist die Berichtigung der deutschen Seekarten mit Hilfe der 
jetzt wieder erreichbaren fremden Karten. In technischer Hinsicht wurde mit 
wenigen Ausnahmen stets das ¡vollkommenste Vervielfältigungsverfahren, der 
Kupferstich, angewendet. Trotz des Verlustes fast der ganzen Kriegs- und 
Handelsflotte wurden 1920 rund 5000 Karten monatlich abgeselzt (im Handel), 
ein Beweis für ihre Güte und Billigkeit und den dringenden Bedarf an guten
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Seekarten, die „eine Prämie für die Versicherung unserer Schiffahrt gegen 
Unfälle und Verluste1 sind.

Die Vermessungen beschränken sich naturgemäß auf die heimischen 
Gewässer und Schutzgebiete.

Obst weist bei der Besprechung der „deutschen Kolonialkartographie“ 
darauf hin, daß auch ihre Musterleislungen die Lüge von der Unfähigkeit 
des deutschen Volkes für kolonisatorische Betätigung entkräften. Selbst Frank­
reich anerkannte vor dem Kriege Deutschlands Führerschaft auf diesem Ge­
biete. Die Vorbereitung der Kolonialkartographie'1 ein Menschenalter vor 
der Erwerbung der Kolonien ist Pelermann zu verdanken. Sein Schüler 
Friederichsen entwarf 1685—88 die ersten Übersichtskarten der deutschen 
Kolonien, Dankeimann gestaltete die seit 1888 erscheinenden „Mitteilungen 
von Forschungsreisenden und Gelehrten aus den deutschen Schutzgebieten“ 
zur ersten kolonialwissenschafllichen Zeitschrift der Well aus. Die karto­
graphische Arbeit übernahm die Firma D. Reimer anfangs unter der Leitung 
von Heinrich und Richard Kiepert, seit 1899 von Sprigade und Moisel, die 
schon früher die Seele des kolonialkartographischen Institutes waren.

Diese beiden Männer und ihre sich slets mehrenden Schüler und 
Mitarbeiter vollbrachten das gewaltige Werk, von dessen Früchten das von 
Obst zusammengestellte Verzeichnis der Atlanten und Karten der deutschen 
Schutzgebiete beredtes Zeugnis ablegt. — Hoffen wir mit Marquardsen, daß 
dem deutschen Volke seine geraubten Kolonien ganz oder teilweise zurück­
gestellt werden, denn es hat seine kolonisatorische Fähigkeit reichlich bewiesen.

Die beiden früheren Kriegvermessungschefs Deutschlands und Öster­
reich-Ungarns, Obstlt. Boelke und Oberst Ginzel, ergreifen ebenfalls das Wort 
und erörtern in ausführlicher Weise die Leistungen der verbündeten Mächte 
auf dem Gebiete des Kriegskartenwesens. Boelke bespricht ferner die Be­
deutung des Luftbildes als eines vorzüglichen Hilfsmittels des Kartographen, 
Ginzel behandelt an dem Beispiel der Aufnahmen auf der Bai kan halbin sei ein­
gehend den Arbeitsvorgang. (Siehe auch Mitt. Geogr. Ges. 1918/497.)

Als letzter bespricht Schulze ,die heimatkundliche Wandkarte“ als ein 
wichtiges Hilfsmittel der Heimatkunde, die an sie zu stellenden Forderungen 
und deren Erfüllung in den einzelnen Heimatkarten des deutschen Sprach­
gebietes. Dabei kann es uns freuen zu hören, daß neben der Deutschschweiz 
(Kümmerley u. Frey) auch Deutschösterreich mustergültige Heimatkarten her­
vorgebracht hat (Freytag u. Berndt).

Alles in allem eine nicht nur für den Geographen, sondern für jeden 
Gebildeten wertvolle Veröffentlichung, wertvoll als Rückschau über das bisher 
Geleistete und als Ausblick in die Zukunft R. Rungaldier.

Der Wiederaufbau der deutschen Seeschiffahrt.
Die kürzlich veröffentlichten Jahresberichte der Hamburg-Amerika-Linie 

und des Norddeutschen Lloyd lassen erkennen, daß die hanseatische See­
schiffahrt, der wichtigste Faktor des deutschen Außenhandels der Vorkriegs­
zeit, die durch die harten Auslieferungsbestimmungen des Versailler Friedens- 
Vertrages bedingte schwere Krise überwunden hat, ja unverzagt und mit wach­
sendem Erfolg an dem Wiederaufbau der deutschen Seeschiffahrt arbeitet
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Beider Ham bürg-Amerika-Linie, welche mit der nordamerikanischen Harriman- 
Gruppe (United Amercan Lines) in Verbindung getreten ist, trat der Reederei- 
belrieb wieder mehr in den Vordergrund und wurden bereits die ersten eigenen 
Passagier- und Frachtendampfer in den gemeinsamen nordamerikanischen 
Dienst eingestellt. Ebenso war dies im Verkehr mit Kuba und Mexiko möglich, 
der sich vorerst mit Charterschiffen hatte begnügen müssen. Durch Übernahme 
der Vertretung der European-Pacific-Line in San Francisco wurden die Be­
ziehungen zur Westküste der Vereinigten Staaten wieder aufgenommen. In 
enger Zusammenarbeit mit der genannten amerikanischen Gruppe wurde auch 
der Verkehr nach der Ostküste Südamerikas durch Einstellung mehrerer Fracht- 
und zurückgekaufter Passagierdampfer ausgebaut (besonders lebhaftes Fracht­
geschäft). Erst bloß Vertreterin zweier bedeutender englischer Schiff ah rlslinien 
ist die Hapag, als wieder geeignetes Schiffsmaterial zur Verfügung stand, im 
Verein mit dem Norddeutschen Lloyd wieder selbst in den Verkehr mit dem 
fernen Osten eingetrelen, bei gleichzeitigem Beitritt zu der ostasiatischen 
Dampferlinien-Konferenz. Der gemeinsam mit der Woermann-Linie A.-G., der 
Deutschen Ost-Afrika-Linie und der Ham bürg-Bremer-Afrika-Linie unterhal­
tene Afrikadienst nimmt eine gute Entwicklung und die Levante-Fahrt be­
schäftigt neben einer größeren Zahl Charterdampfer zehn eigene. Kleinere 
Seedampfer und die Seeleichterflotte dienen besonders dem Ostseeverkehr u. a. 
einer regelmäßigen Verbindung Hamburg-Lettland, gemeinschaftlich mit einer 
andern Hamburger Reederei. Die mit der Handelsvertretung der russischen 
Regierung in Berlin begründete .Deutsch-Russische Transportgesellschaft“ 
dient der Wiederausgeslaltung der Wirtschaftsbeziehungen zu Osteuropa. Aber 
auch der steigenden Bedeutung des Luftverkehrs in der Zukunft wurde durch 
Zusammenschluß der Hapag mit andern großen Unternehmungen zu der 
Aero-Union A.-G. Rechnung getragen. Von dem weitgehenden Wiederaufbau­
programm der Hapag gelangten bereits 27 Ozeanschiffe mit 70-359 Brutto-Reg.- 
Tonnen zur Ablieferung; 43 Ozeanschiffe mit rund 200.000 Brutto-Reg.-Tonnen 
sind noch im Bau. Durch Ankauf aus neutralem Hesitz und Rückkauf von den 
Alliierten umfaßt die Flotte der Hamburg-Amerika-Linie jetzt insgesamt 239 
Fahrzeuge mit rund 408.000 Brutto-Reg.-Tonnen (gegenüber rund 1,300.000 
Brulto-Reg-Tonnen der Vorkriegszeit), und beschäftigt ständig 1091 Ange­
stellte und 3085 Arbeiter, sowie ein Schiffspersonal von 2591 Personen. 
Gegenüber 1920, welches Jahr ein Gesamterträgnis von 55 Millionen Mark 
ergab, stieg dasselbe 1921 auf 96 Millionen tonnen und ist die Reederei 
kraft ihrer finanziellen Gesamtlage imstande, ihr Bauprogramm aus eigener 
Kraft auszuführen.

Der Norddeutsche Lloyd zeigt eine ähnlich günstige Entwicklung. Das 
Neubauprogramm desselben umfaßte bis Ende 1921 28 Schiffe mit 234.037 
Brutto-Reg.-Tonnen. Die gesamte Flotte, einschließlich der Neubauten, besieht 
aus 248 Fahrzeugen mit 353.298 Brutto-Reg.-Tonnen. Mit Beginn 1922 wurden 
neben den regelmäßigen Fahrten nach Nordamerika auch solche nach Ost­
asien wieder aufgenommen und auch die Sclileppschi[fahrt in der Nord- und 
Ostsee war gut beschäftigt. Der Betriebsüberschuß der Gesellschaft 1921 
teilte sich auf 1004 Millionen Mark gegenüber 32*15 Millionen 1920.
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Elsenbahnbauten im französischen Kolonialgebiet.
Mar okko.  Die Linie Tanger-Fez umfaßt drei Zonen. In der Zone von 

Tanger werden die Arbeiten Ende 1922 beendet werden. Im französischen 
Gebiete sollten die Teilstrecken Rabat—Salé und Fez — Petitjean im Som­
mer 1922 dem Verkehr übergeben werden. Die erste und die dritte Teilstrecke 
von der Grenze nach Petitjean einschließlich der Brücke des Sebou werden 
Ende 1923 beendet sein, und auch die zweite, am leichtesten durchführbare 
Teilstrecke, dürfte für ihre Vollendung kaum mehr Zeit in Anspruch nehmen. 
So bleiben noch die drei Teilstrecken im spanischen Gebiet, deren Bau wohl 
im Gang, aber noch etwas rückständig ist.

Der Bau der Linie Fez —Taza (Spurweite 0 m 60) hatte große Schwierig­
keiten zu überwinden, erforderte er doch die Errichtung von 16 großen Brücken 
und zahlreicher bis zu 20 m hoher Dämme. Sie wurde im April 1922 beendet 
und Mitte Oktober in Betrieb genommen.

Marokko besitzt nun also 1300 km Eisenbahnlinien mit 0 m 60 Spur­
weite, die im Verlaufe von 11 Jahren errichtet worden sind.

A. O. F. (Französisch West-Afrika.) Der Eisenbahnbau von Thies nach 
Kayes (Senegal-Sudan) schreitet rasch fort. Zu Beginn 1922 waren die Erd- 
arbeilen bis Falémé (576 km) beendet und bis Bamba (484 km) die Schienen 
gelegt. Bis August 1923 dürfte die Fortsetzung der Strecke fertig geführt sein, 
so daß sie zu Beginn 1924 in Betrieb genommen werden kann.

Im Gebiete der Elfenbeinküste wird die 317 km lange Erschließungs­
linie Abidjan— Bouaké nordwärts in der Richtung der reichen Gebiete am 
Nigerknie fortgesetzt und soll dieselbe ungefähr 525 km Länge erreichen. Zu 
Beginn 1922 waren die Erdarbeiten bis 360 km bereits beendet und 26 km 
neuen Schienenwegs gelegt.

In Dahomey wurde ein Kredit von II Millionen Franken bereits für die 
Errichtung der Eisenbahn vorgesehen, die die Hauptstadt Porto-Novo mit dem 
Hafen von Konotou verbinden soll. Die dafür erforderlichen Vorarbeiten wur­
den bereits aufgenommen, ja man denkt an eine spätere Verlängerung der 
Linie Uber Grand-Popo bis Togo.

A. E. F. (Französisch Äquatorial-Afrika.) — Die durch Verordnung vom 
21. Dezember 1920 vorgesehenen Arbeiten auf einer Strecke von 20 km ab 
Brazzaville gegen Pointe-Noire, einer neuen in Bau begriffenen Eisenbahnlinie 
von 560 km Gesamtlänge, sind beendet und seit Beginn 1922 weitere 40 km 
in Angriff genommen, die aber Pointe-Noire zum Ausgangspunkte haben.

M a d a g a s k a r .  Noch Ende 1922 soll die Linie Tananarive — Antsirabé 
(154 km) vollendet werden, deren erste Teilstrecke Ende September 1921 er­
öffnet wurde. Nach einem bereits bestehenden Projekt soll die Linie weiter­
hin von Antsirabé südwärts zum Hafen Mananjary fortgesetzt werden.
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Die Bevölkerung der Südafrikanischen Union.
1 9 2 1  s e t z t e  s i c h  d i e  B e v ö l k e r u n g  d e r  4  d i e  S ü d a f r i k a n i s c h e  U n i o n  

b i l d e n d e n  P r o v i n z e n  w i e  f o l g t  z u s a m m e n :

E u r o p ä e r  1 , 5 1 9 . 4 8 8  ( d a v o n  8 4 7 . 5 0 8  i n  s t ä d t i s c h e n  S i e d l u n g e n  u n d  

6 7 1 . 9 8 0  a u f  d e m  L a n d e ) ,  E i n g e b o r e n e  4 , 6 9 7 . 8 1 3 ,  A s i a t e n  1 6 5 . 7 3 1 ,  a n d e r e  

R a s s e n  5 4 5 - 5 4 8 .  D i e  V o l k s z ä h l u n g  1 9 0 4  e r g a b  h i e r  1 , 1 1 6 . 8 0 6  A n g e h ö r i g e  

d e r  w e i ß e n  R a s s e .

Der Viehreichtum im Gebiete von Timbuktu.
D a s  G e b i e t  v o n  T i m b u k t u  i s t  e i n e s  d e r  v i e h r e i c h s t e n  v o n  g a n z  

F r a n z ö s i s c h - W e s t a f r i k a .  D i e  a m t l i c h e  Z ä h l u n g  g i b t  f r e i l i c h  n u r  a n n ä h e r n d e  

Z i f f e r n  u n d  d ü r f t e n  d i e s e  k a u m  d e r  H ä l f t e  d e s  t a t s ä c h l i c h e n  B e s t a n d e s  

e n t s p r e c h e n ,  d a  e i n  G r o ß t e i l  d e n  a d m i n i s t r a t i v e n  A u f n a h m e n  e n t g e h t ,  z u m  

T e i l  w e g e n  d e r  u n z u r e i c h e n d e n  Z a h l  d e r  A u f n a h m s b e a m t e n  u n d  d e r  b e ­

s o n d e r e n  S c h w i e r i g k e i t e n ,  w e l c h e  s i c h  s o l c h e n  A u f n a h m e n  i n  e i n e m  s o  

w e i t e n  h a l b w ü s t e n  G e b i e t e  m i t  ä u ß e r s t  s c h w i e r i g e n  V e r k e h r s v e r h ä l t n i s s e n  

e n t g e g e n s t e l l e n ,  z u m  T e i l  w e g e n  d e r  j a h r e s z e i t l i c h e n  W a n d e r u n g e n  i n  

d e n  v e r s c h i e d e n e n  K r e i s e n ,  d i e  e s  e r m ö g l i c h e n ,  d a ß  s i c h  w ä h r e n d  d i e s e r  

P e r i o d e  g r o ß e  B e s t ä n d e  v o l l s t ä n d i g  d e n  A m t s o r g a n e n  e n t z i e h e n  u n d  d i e s  

e r s c h e i n t  u m  s o  b e g r e i f l i c h e r ,  a l s  a u f  d e m  V i e h  e i n e  z i e m l i c h  g r o ß e  K o p f ­

s t e u e r  l a s t e t ,  d e r  s i c h  d i e  E i n g e b o r e n e n  m ö g l i c h s t  z u  e n t z i e h e n  t r a c h t e n .  

I m  G e b i e t e  v o n  T i m b u k t u ,  d a s  d i e  K r e i s e  T i m b u k t u ,  G o u n d a m ,  B a m b a ,  

G a o  u n d  H o m b o r i  u m f a ß t ,  w i r d  d e r  V i e h s t a n d  ( Z ä h l u n g  S e p t e m b e r  1 9 2 1 )  

a u f  a n n ä h e r n d  f o l g e n d e  Z i f f e r n  g e s c h ä t z t :  R i n d e r  f a s t  1 , 0 0 0 . 0 0 0 ,  S c h a f e  

u n d  Z i e g e n  2 , 0 0 0 . 0 0 0 — 2 , 5 0 0 . 0 0 0 ,  E s e l  5 0 . 0 0 0 — 6 0 . 0 0 0 ,  K a m e l e  1 0 . 0 0 0 — 1 2 . 0 0 0 ,  

P f e r d e  5 0 0 0 .

D i e s e r  V i e h r e i c h t u m  b i l d e t  d i e  G r u n d l a g e  e i n e s  z i e m l i c h  b e d e u t e n d e n  

H a n d e l s  m i t  d e n  G e b i e t e n  a m  o b e r e n  V o l t a  u n d  d e n  e n g l i s c h e n  B e ­

s i t z u n g e n  d e r  G o l d k ü s t e  u n d  N i g e r i a s .  G a o ,  d a s  e i n  H a u p t v i e h m a r k t  z u  

w e r d e n  s c h e i n t ,  f ü h r t  a l l e i n  i m  J a h r e s m i t t e l  5 0 . 0 0 0  R i n d e r  u n d  1 0 0 . 0 0 0  

b i s  1 5 0 . 0 0 0  S c h a f e  n a c h  B r i t i s c h - N i g e r i a  a u s .  D e r  W e r t  d e r  T i e r e  v a r i i e r t e  

i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  s e h r  s t a r k ,  z e i g t  j e t z t  a b e r  e i n e  g e w i s s e  S t a b i l i t ä t  

u n d  b e t r ä g t  6 0 — 2 0 0  F r .  f ü r  e i n  R i n d  ( j e  n a c h  A l t e r  u n d  A u s s e h e n ) ,  

3 0 0 — 5 0 0  F r .  f ü r  e i n  K a m e l ,  2 5 0 — 1 0 0 0  F r .  f ü r  e i n  P f e r d ,  4 0 — 1 2 0  F r .  f ü r  

e i n e n  E s e l ,  5 — 2 5  F r .  f ü r  e i n  S c h a f .  D i e  A u s f u h r m ö g l i c h k e i t e n  f ü r  V i e h  

s i n d  g r o ß  u n d  s e h r  e r w e i t e r u n g s f ä h i g ,  w e s h a l b  d i e  S t ä r k u n g  d e r  V i e h ­

z u c h t  n o c h  w e i t  m e h r  a l s  h e u t e  z u r  w i r t s c h a f t l i c h e n  B l ü t e  d i e s e s  K o l o n i a l ­

g e b i e t e s  b e i t r a g e n  k a n n .

D i e  r e c h t  b e d e u t e n d e  Z u c h t  d e r  „ M a c i n a “ - S c h a f e ,  d e r e n  E i n f ü h r u n g  

i n  d i e s e  G e g e n d  w a h r s c h e i n l i c h  i n  d i e  Z e i t  d e r  m a r o k k a n i s c h e n  I n v a s i o n  

z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t  ( m a n  z ä h l t  1 - 5  b i s  1 - 8  M i l l i o n e n  T i e r e ) ,  l i e f e r t  s e h r  

w e r t v o l l e  M e n g e n  S c h a f w o l l e ,  d i e  i m  H ä n d e l  d i e s e s  G e b i e t e s  e i n e  r e c h t  

b e d e u t e n d e  R o l l e  s p i e l e n .  1 9 1 8  s c h ä t z t e  m a n  d i e s e n  W o l l h a n d e l  a u f  r u n d  

* 7 0 0  T o n n e n ,  w o v o n  1 3 0 0  T o n n e n  z u r  A u s f u h r  g e l a n g t e n ,  w ä h r e n d  

4 0 0  T o n n e n  i n  d e r  K o l o n i e  s e l b s t  v e r b r a u c h t  w u r d e n ,  d o c h  i s t  l e t z t e r e

Mitteilungen d. Geogr. Ges. 1922/23, Heft 1/12. 7
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Z i f f e r  i m m e r h i n  u n z u v e r l ä s s i g ,  w e i l  d i e  a n n ä h e r n d  r i c h t i g e  S c h ä t z u n g  d e r  

v o n  d e n  E i n g e b o r e n e n  v e r b r a u c h t e n  M e n g e n  f ü r  K l e i d u n g  u n d  Z e l t e  e i n e  

s e h r  s c h w i e r i g e  i s t .

D i e  A u s f u h r s t a t i s t i k  1 9 1 4  b i s  1 9 1 9  e r g a b : * * )

1 9 1 4  .  . . . 7 1 5 T o n n e n  i m  W e r t e v o n  7 x 5 . 0 0 0 F r a n k e n

1 9 1 5  .  .  . . 8 0 5 99 99 » „  1 , 0 0 9 . 5 0 0 99

1 9 1 6  . . . • 9 2 3 99 99 99 „  1 , 2 9 2 . 2 0 0 99

1 9 1 7  . .  . . 1 0 3 0 99 99 99 „  1 , 7 5 0 . 0 0 0 99

1 9 1 8  . . . . 1 2 7 6 99 99 >> „  3 , 6 4 0 . 0 0 0 99

1 9 1 9  .  . . .  1 3 0 0 99 99 99 „  4 , 2 2 5 . 0 0 0 99

D e r  P r e i s  d i e s e r  W o l l e  i s t  v o n  F r a n k e n  0 ^ 2 5  f ü r  d a s  K i l o g r a m m  i m  

J a h r e  1 9 0 9  a u f  F r a n k e n  3 - 0  d a s  K i l o g r a m m  i m  J a h r e  1 9 1 8  g e s t i e g e n ,  

s e i t h e r  a b e r ,  d a  d e r  A b s a t z  g e r i n g  i s t ,  w i e d e r  a u f  F r a n k e n  1 7 0  g e f a l l e n .  

D i e  W o l l e  w i r d  z u r  F i l z f a b r i k a t i o n  i n  d e r  P a p i e r i n d u s t r i e ,  f ü r  T e p p i c h e  

u n d  z u r  F ü l l u n g  v o n  M a t r a z e n  v e r w e n d e t  u n d  k ö n n t e  m i t  d e r  i n d i s c h e n  

i n  W e t t b e w e r b  t r e t e n .  D i e  i n  d e r  e i n h e i m i s c h e n  I n d u s t r i e  v e r a r b e i t e t e  

W o l l e  d i e n t  d e r  E r z e u g u n g  v o n  G e w e b e n  i n  w u n d e r v o l l e n  M u s t e r n  u n d  

p r ä c h t i g s t e n  F a r b e n m i s c h u n g e n  f ü r  K l e i d u n g ,  A u s s c h m ü c k u n g  d e r  

W o h n u n g ,  S c h u t z  v o r  d e n  S t e c h m ü c k e n  u s w .  u n d  s i n d  d i e s e ,  m i t  A u s n a h m e  

d e r  E r z e u g n i s s e  d e s  K r e i s e s  v o n G o u n d a m ,  a u s s c h l i e ß l i c h  a u s  S c h a f w o l l e  v e r ­

f e r t i g t .  A l s  F ä r b e m i t t e l  d i e n e n  n u r  p f l a n z l i c h e  F a r b s t o f f e .

Timbuktu, Zentrum des Salzhandels in der Sahara.
F e s t e s f r e u d e  e r f ü l l t  d i e  S t a d t ,  e r w a r t e t  m a n  d o c h  d i e  A n k u n f t  d e r  

„ A z a l e i “ ,  j e n e r  g r o ß e n  S a l z k a r a w a n e ,  d i e  d e r  S t a d t  z w e i m a l  j ä h r l i c h  a u s  

T a o d e n i  j e n e  g r o ß e n  S a l z m e n g e n  z u f ü h r t ,  d i e  d e r e n  S a l z h a n d e l  u n d  d a m i t  

d a s  w i r t s c h a f t l i c h e  G e d e i h e n  d e r  S t a d t  b e d i n g e n .  D a n k  d e r  w a c h s a m e n  

B e g l e i t u n g  d e r  M e h a r i s t e n - T r u p p e n  i s t  d i e  K a r a w a n e  g l ü c k l i c h  a l l e n  G e ­

f a h r e n  e n t r o n n e n ,  d i e  i h r  i n  d e r  W ü s t e  d r o h e n ;  V o r l ä u f e r  v e r k ü n d e t e n  

b e r e i t s  i h r  N a h e n ,  d i e  g a n z e  B e v ö l k e r u n g ,  f e s t t ä g l i c h  g e k l e i d e t ,  e r w a r t e t  

i h r e  A n k u n f t  d r a u ß e n  v o r  d e n  T o r e n ,  a m  F o r t  H u g u e n y .

U n d  u n s e r e  G e d a n k e n  w a n d e r n  z u r ü c k ,  J a h r h u n d e r t e  w e i t ,  i n  d i e  

Z e i t  a l s  T i m b u k t u ,  g e f ö r d e r t  d u r c h  d i e  g r o ß e n  K ö n i g e  S o n g h o i s ,  d e r  

D y n a s t i e  d e r  A s k i a  e n t s p r o s s e n ,  z u r  P e r l e  d e r  W ü s t e  e r b l ü h t  w a r .  G o l d ­

p u l v e r ,  E l f e n b e i n ,  S t r a u ß f e d e r n ,  S a l z ,  a b e r  a u c h  n o c h  e d l e r e s  G u t ,  S k l a v e n  

u n d  S k l a v i n n e n  a u s  d e m  S u d a n ,  d i e  B e u t e  t r e f f l i c h  v o r b e r e i t e t e r  R a u b ­

u n d  J a g d z ü g e  n a c h  d e m  L a n d i n n e r n ,  s t r ö m t e n  a u f  d e m  M a r k t e  v o n  

T i m b u k t u  z u s a m m e n ,  u m  g e g e n  p r ä c h t i g e  m a r o k k a n i s c h e  T e p p i c h e  u n d  

K u p f e r g e r ä t ,  g e g e n  T a b a k  u n d  D a t t e l n  a u s  T o u a t  u .  a .  v e r h a n d e l t  z u  

w e r d e n .

T r o m m e l w i r b e l  u n d  d u r c h d r i n g e n d e s  G e s c h r e i  v e r k ü n d e n  d a s  N a h e n  

d e r  K a r a w a n e  b i s  i n  d i e  f e r n s t e n  G ä ß c h e n  d e r  S t a d t ,  w i e  s i c h  n u r  a m  

H o r i z o n t e  d i e  b e k a n n t e  S t a u b w o l k e  e r h e b t ,  d i e  d e m  Z u g e  v o r a n s c h w e b t .  

H a n d e l s a g e n t e n  e i l e n  g e s c h ä f t i g  v o n  T ü r  z u  T ü r ,  d i e  W a r e  a n p r e i s e n d ,  *) **)

*) L’Afriqne Française XXXII e année, No. 6 (Renseignements coloniaux, juin 1922),
p. 174.

**) L’Afrique Frauçaise, XXXII e année, No. 9 (Renseignements coloniaux), p. 266.
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d i e  e b e n  e i n t r i f f t ,  u n d  w ä h r e n d  d i e  R e i s e n d e n  s e l b s t  e n d l i c h  d e r  R u h e  

p f l e g e n ,  d a u e r t  F e s t e s f r e u d e  u n d  V e r g n ü g e n  d e r  B e w o h n e r  b i s  t i e f  i n  d i e  

N a c h t  h i n e i n .  —  E s  i s t  e i n  l a n g e r  Z u g  v o n  K a m e l e n ,  a l l e  g l e i c h m ä ß i g  m i t  

S a l z  b e l a d e n ,  i n s g e s a m t  e t w a  1 0 . 0 0 0  B r o t e .  F r ü h e r  h a t t e n  d i e  T i m b u k t u a n e r  

d a s  f ü r  i h r e n  S a l z h a n d e l  e r f o r d e r l i c h e  S a l z  e t w a  i o o  K i l o m e t e r  n ö r d l i c h e r  

a l s  h e u t e ,  b e i  T e g h e s s a  g e h o l t ,  a b e r  v o n  d e n  i h n e n  f e i n d l i c h e n  

M a r o k k a n e r n  u n a u s g e s e t z t  b e l ä s t i g t  u n d  i n  h e f t i g e  K ä m p f e  v e r w i c k e l t ,  

s u c h t e n  s i e  n a c h  a n d e r e n  L a g e r n  u n d  e n t d e c k t e n  s c h l i e ß l i c h  d i e  S t e i n ­

s a l z l a g e r  v o n  T a o d e n i ,  w e l c h e  s e i t  1 5 9 4  u n u n t e r b r o c h e n  a u s g e b e u t e t  

w e r d e n .  S i e  s i n d  s o z u s a g e n  u n e r s c h ö p f l i c h  u n d  b e r g e n  d a s  r e i n s t e  S a l z  

a l l e r  ä h n l i c h e n  S a l z f u n d s t ä t t e n  d e r  S a h a r a ,  d i e  s i c h  i m  g a n z e n  N i g e r k n i e  

b i s  M o s s i ,  j a  s e l b s t  b i s  n a c h  B r i t i s c h - N i g e r i a  h i n  a u s b r e i t e n .  A u f  a l l e n  

M ä r k t e n  a n  d e r  E l f e n b e i n k ü s t e  u n d  i n  D a h o m e y  n i m m t  e s  e i n e  b e v o r ­

z u g t e  S t e l l u n g  e i n ,  w o r a u s  a l l e i n  s i c h  s c h o n  e r g i b t ,  w e l c h e s  I n t e r e s s e  d i e  

B e v ö l k e r u n g  T i m b u k t u s  a n  d e m  F o r t b e s t e h e n  d i e s e r  S a l z k a r a w a n e n  h a t ,  

d i e  i h r  i h r  w i c h t i g s t e s  H a n d e l s p r o d u k t  l i e f e r n .  A u c h  d i e  f r a n z ö s i s c h e  

R e g i e r u n g  h a t  d i e  B e d e u t u n g  d e s  S a l z h a n d e l s  f ü r  T i m b u k t u  e r f a ß t  u n d  

d i e s e n  z u m  A u s g a n g s p u n k t  l o k a l p o l i t i s c h e r  V e r f ü g u n g e n  g e m a c h t .  D e n  

h ä u f i g e n  Ü b e r f ä l l e n  f e i n d l i c h e r  S t ä m m e  a u f  d i e  S a l z k a r a w a n e n  w u r d e  

d u r c h  d i e  B e g l e i t u n g  d e r s e l b e n  d u r c h  S c h u t z t r u p p e n  e i n e  s e h r  e n g e  

G r e n z e  g e z o g e n ,  s o  d a ß  n u r  s e l t e n  n o c h  P l ü n d e r u n g e n  V o r k o m m e n ,  w e n n  

A l l z u k ü h n e  e s  w a g e n ,  d i e  F a h r t  o h n e  S c h u t z  a n z u t r e t e n .  A b e r  s e l b s t  d i e  

i n t e n s i v s t e n  B e m ü h u n g e n  k o n n t e n  d e n  j ä h r l i c h e n  S a l z h a n d e l  n i c h t  ü b e r  

e i n e  M e n g e  v o n  3 0 . 0 0 0  b i s  3 2 . 0 0 0  B r o t e n  h i n a u s  s t e i g e r n .  D e r  S a l z ­

g e w i n n u n g ,  s e l b s t  i n  e i n e m  d r e i f a c h  g e s t e i g e r t e n  M a ß e ,  s t ü n d e  w o h l  

k a u m  e i n  b e d e u t e n d e r e s  H e m m n i s  e n t g e g e n ,  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  l i e g e n  

a l l e i n  a n  d e n  f e h l e n d e n  M ö g l i c h k e i t e n  e i n e s  a u s r e i c h e n d e n  A b t r a n s p o r t e s .  

D i e  i n n e r e n  K ä m p f e ,  p o l i t i s c h e  F e h l e r ,  d i e  S c h l a f k r a n k h e i t  u n d  n i c h t  

z u l e t z t  d i e  h ä u f i g e n  R a u b z ü g e  d e r  M a r o k k a n e r  h a b e n  i n  d i e  H e r d e n  t i e f e  

L ü c k e n  g e r i s s e n .  M i t  d e r  e n d l i c h e n  P a z i f i z i e r u n g  M a r o k k o s  w e r d e n  w o h l  

a u c h  d i e  R a u b z ü g e  d e r  R e g n e i b a t ,  d e r  A i t - O u s s a ,  d e r  E l  G o u a s s a n  u s w .  

a u f h ö r e n  u n d  i h r e  g r o ß e n  K a m e l h e r d e n  w e r d e n  d e m  K a r a w a n e n v e r k e h r  

z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n .  B e f r e i t  v o n  d e m  A l p d r u c k ,  w e l c h e r  s e i t  d e r  H e r r ­

s c h a f t  d e r  T o u a r e g  a u f  T i m b u k t u  l a s t e t ,  w i r d  d i e  S t a d t  a u s  i h r e m  D o r n ­

r ö s c h e n s c h l a f  e r w a c h e n ,  d e r  s i e  n o c h  u m f a n g e n  h ä l t .  D e r  e i n s t  s o  

b l ü h e n d e  H a n d e l  z w i s c h e n  S u d a n ,  M a r o k k o  u n d  A l g i e r  w i r d  w i e d e r  e r ­

s t e h e n  u n d  d i e  a l t e n ,  n a t ü r l i c h e n  W e g e  e i n s c h l a g e n .

Die Querung der Sahara in Raupen-Automobilen durch die Mission
Citroen.

V o r  k u r z e m  i s t  e s  d e r  v o n  G .  M .  H a a r d t  u n d  L o u i s  A u d o u i n -  

D u b r e u i l  g e l e i t e t e n  M i s s i o n  C i t r o e n ,  a n  d e r  s i c h  n o c h  L e u t n a n t  E s t i e n n e ,  

D r .  P a u l  C a s t e l n a u  u n d  v i e r  M e c h a n i k e r  b e t e i l i g t e n ,  g e l u n g e n ,  d i e  S a h a r a  

i m  A u t o m o b i l  z u  d u r c h q u e r e n .  D i e  R e i s e r o u t e  v o n  T o u g o u r t  n a c h  T i m b u k t u  

u m f a ß t  2 2 3 0  k m ,  d i e  v o n  f ü n f  e i g e n s  d a f ü r  k o n s t r u i e r t e n ,  m i t  b e s o n d e r e n  

V o r r i c h t u n g e n ,  d i e  e i n  R o l l e n  ü b e r  d e n  S a n d  e r m ö g l i c h e n ,  a u s g e s t a t t e t e n  *)

*) L’Afrique Fran<;aise, XXXlIe annee, No. 9 (Colonel Mangeot). 7 *
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A u t o m o b i l e n  v o n  i o  H P .  i n  2 2  T a g e n  z u r ü c k g e l e g t  w u r d e n .  V o r h e r  

e r r i c h t e t e  P e t r o l e u m d e p o t s  i n  O u a r g l a ,  H a c i - I n i f e l ,  I n - S a l a h  u n d  T i n -  

S a w a t e n  s i c h e r t e n  d i e  K r a f t s t o f f v e r s o r g u n g  d e r  F a h r z e u g e .

D i e  E x p e d i t i o n  b r a c h  a m  1 7 .  D e z e m b e r  1 9 2 2  v o n  T o u g o u r t ,  d e r  E n d ­

s t a t i o n  d e r  s c h m a l s p u r i g e n  s ü d a l g e r i s c h e n  E i s e n b a h n ,  s ü d l i c h  v o n  B i s k r a  

g e l e g e n ,  a u f  u n d  t r a f  a m  7 .  J ä n n e r  1 9 2 3  i n  T i m b u k t u  e i n .  D i e  R e i s e  v o l l ­

z o g  s i c h  i n  8  S t a f f e l n :  1 .  T o u g o u r t — O u a r g l a  ( 2 0 0  k m )  u n d  2 .  O u a r g l a —  

H a c i - I n i f e l  ( 3 5 0  k m )  v o m  1 7 .  b i s  1 9 .  D e z e m b e r .  D i e  R o u t e  q u e r t  h i e r  d i e  

s a n d i g e  E b e n e  z w i s c h e n  w e s t l i c h e m  u n d  ö s t l i c h e m  E r g ,  d a s  G e b i e t  d e r  

G o u r  u n d  b e r ü h r t  d i e  B r u n n e n  v o n  B o k o u - e l - M a ï c h a ,  H a s s i - D j e m e l  u n d  

H a c i - S m e i l a .  3 .  H a c i - I n i f e l  n a c h  I n - S a l a h :  Q u e r u n g  d e s  P l a t e a u s  v o n  

T a d e m a y t ,  i n  d e m  d e r  O u e d  M y a  e n t s p r i n g t ,  ü b e r  F o r t - M i r i b e l  ( H a c i -  

C h e b b a b a ) ,  T i l m a s - F e r k l a ,  T i l m a s - e l - A d h a m ,  T i l m a s - b o u - L a s b a  u n d  A ï n  

Q u e t t a r a ,  A b s t i e g  d u r c h  d i e  g l e i c h n a m i g e n  S c h l u c h t e n  i n  d i e  s a n d i g e  

E b e n e  v o n  T i d i k e l t  u n d  ü b e r  H a c i - e l - M o n g a r  n a c h  I n - S a l a h ,  e i n e  R o u t e  

v o n  4 2 0  k m ,  d i e  i m  V e r l a u f e  d e s  2 0 .  u n d  2 1 .  D e z e m b e r  z u r ü c k g e l e g t  w u r d e .  

Nach e i n i g e n  R u h e t a g e n  w u r d e  v o m  2 4 .  b i s  2 6 .  D e z e m b e r  d i e  8 0 0  k m  

l a n g e  S t r e c k e  v o n  I n - S a l a h  n a c h  A r r e m - T i t  a m  F u ß e  d e s  M a s s i v s  v o n  

H o g g a r  o d e r  A h a g g a r ,  d i e  „ T a k o r “  d e r  T u a r e g s  ( a l s  4 .  S t a f f e l )  z u r ü c k ­

g e l e g t ,  d i e  5 .  v o n  A r r e m - T i t  n a c h  T i n - Z a o u a t e n  ( 5 0 0  k m )  v o m  2 8 .  b i s  

3 1 .  D e z e m b e r  1 9 2 2 .  I n  T i n - Z a o u a t e n  a n  d e r  G r e n z e  d e r  S ü d t e r r i t o r i e n  

( i m  A d r a r  d e s  I f o r h a s )  u n d  d e s  H a u t - S é n é g a l  N i g e r  b e g i n n t  d a s  v o n  d e n  

E i n h e i m i s c h e n  a l s  „ L a n d  d e s  D u r s t e s “  b e z e i c h n e t e  W ü s t e n g e b i e t  d e s  

T a n e z r o u f t .  D i e  6 .  S t a f f e l  u m f a ß t  d i e  w e i t e r e n  3 0 0  k m  R o u t e  v o n  T i n -  

Z a o u a t e n  d u r c h  d i e  D e p r e s s i o n e n  u n d  F e l s w ü s t e n  d e s  E r g  n a c h  K i d a l ,  

d e m  e r s t e n  P o s t e n  i m  n ö r d l i c h e n  S u d a n ,  d i e  a m  1 .  u n d  2 .  J ä n n e r  1 9 2 3  

z u r ü c k g e l e g t  w u r d e n ,  d i e  7 .  d i e  3 6 0  k m  l a n g e  S t r e c k e  v o n  K i d a l  n a c h  

B o u r e m  ( 3 .  u n d  4 .  J ä n n e r ) ,  d e m  e r s t e n  f r a n z ö s i s c h e n  P o s t e n  a m  N i g e r ­

k n i e .  D e r  R e s t  d e s  W e g e s ,  v o n  B o u r e m  n a c h  T i m b u k t u  ( 3 0 0  k m ) ,  f ü h r t e  

ü b e r  d a s  v i e h r e i c h e ,  v o n  n o m a d i s i e r e n d e n  T o u a r e g s  u n d  P e u h l s  b e v ö l k e r t e  

G e b i e t  v o n  B a m b a  u n d  R h e r g o  ( 6 .  u n d  7 .  J ä n n e r ) .

D a m i t  w a r  d i e  r a s c h e  V e r b i n d u n g  A l g e r i e n s  u n d  f r a n z ö s i s c h  W e s t ­

a f r i k a s  i n  e i n e r  z w a n z i g t ä g i g e n  A u t o f a h r t  z u m  e r s t e n  M a l e  p r a k t i s c h  

d u r c h g e f ü h r t ,  e i n  P r o j e k t ,  d e s s e n  L ö s u n g  m i t t e l s  F l u g z e u g  G e n e r a l  

L a p e r i n e  m i t  d e m  L e b e n  b e z a h l t  hat.
Landeskunde von Russisch-Turkestao.

Unter ganz besonderen Schwierigkeiten entstand das Buch* **) „ La n d e s ­
k u n d e  von  R u s s i s c h - T u r k e s t a n * ,  das Prof. Fritz M a c h a t s c h e k ,  
über dessen Reisen in den „Mitteilungen* wiederholt berichtet wurde, zum 
Verfasser hat. F. Machatschek war auf seiner zweiten Forschungsreise in 
Tianschan vom Ausbruche des Weltkrieges überrascht worden und hatte alle 
seine Aufzeichnungen und Kartierungen zurücklassen müssen. Als teilweiser 
Ersatz kam dem Autor die reiche Kenntnis der neueren russischen Arbeiten, 
die in Europa teilweise wenig bekannt sind, zugute, so daß das Buch den-

♦) La Geographie, Tome XXXIV e, No. 2, p. 207 f. Paris 1923.
**) Mit 21 Tafeln und 33 Abbildungen im Text. Stuttgart 1921 (Eogelhorns Nachf.).
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noch ein geschlossenes Bild von Russisch-Turkestan (vor dem Kriege) zu 
bieten vermag, mit Ausnahme der Ethnographie, die absichtlich, untet Berufung 
auf andere Arbeiten, vernachlässigt wurde.

Das Werk selbst zerfällt in zwei Teile. Im allgemeinen wird einegeographisch- 
morphologische und geologische Übersicht des ganzen Landes (im wesentlichen 
mit dem politischen Begriffe von Turkestan der Vorkriegszeit übereinstimmend) 
egeben. Einen breiteren Raum nimmt hiebei die Deutung von Tianschan und 

Alai als Rumpf-Schollengebirge ein. Alle im Innern des Gebirges auftretenden 
Hochebenen werden als mesozoische (nicht tertiäre) Verebnungsflächen gedeutet. 

In der Kreidezeit wäre die ziemlich einheitliche Rumpffläche vollendet gewesen. 
Das vorwiegend humide Klima, das diese Bildungen begleitet, hätte dann 
allmählich einem mehr ariden Platz gemacht. Schließlich hätten dann ¡im 
jüngeren Tertiär neuerliche Bewegungsvorgänge in der Erdkruste große Staffel­
brüche bewirkt (nicht Faltungen, wie dies M u s c h k e t o w  und E. S u e s s  
annahmen). Demnach stellten die Gebirgsketten des Alai und Tianschan 
Längsschollen von einseitigem Aufbaue dar. Eigentliche Faltung träte nur im 
Randgebiete auf, wo in jüngerer Zeit mächtige Schichtgesteine abgelagert 
wurden (Ferganatal).

Im Gegensätze dazu hätten im Transalai und Pamirgebiete im Mittel­
tertiär Faltungen eine größere Rolle gespielt und die Eigenheit dieser Gebirge 
bedingt. Darauf sei eine fluviatile Einebnung erfolgt und schließlich auch hier 
Ausbildung von großen Längsbrüchen. Was endlich die Turan-Niederung be­
trifft, werden auch hier dieselben tektonischen Bewegungen wie im Hoch­
gebirge angegeben. Eingehend werden ferner die Erscheinungen der Ver­
gletscherung während der Eiszeit erörtert. Die Frage einer Wiederholung der 
Eiszeiterscheinung ist noch nicht gelöst. Jedenfalls reichte die letzte Ver­
gletscherung im allgemeinen nicht in das Vorland hinein, die damalige Schnee­
grenze erscheint gegen die jetzige nur um etwa 600—800 m, im Innern sogar 
nur 400—500 m vorgeschoben. Bedeutender sind die Veränderungen zur Eiszeit 
in der Ebene. Die noch im Tertiär bestehende Verbindung vom Aralsee und 
Kaspischen Meere (Aralokaspische Ablagerungen) verschwand, dagegen hatte 
der Aralsee einen Abfluß über Säry-Kamysch zum Kaspischen Meere.

Die geringen Zunahmen der diluvialen Gletscher einerseits, der höhere 
Wasserstand in den turanischen Endseen andererseits, werden durch Sinken 
der Temperatur um nur einige Grade erklärt (geringere Verdunstung). Mit 
dem Ende der Diluvialzeit wäre dann das seit dem jüngeren Tertiär wieder 
herrschende Trockenklima zurückgekehrt.

Es folgen nun Erörterungen der klimatischen Verhältnisse, der Nieder­
schlagsmengen und Windverhältnisse. Die öfter behauptete zunehmende Aus­
trocknung des Gebietes wird geleugnet, vielmehr zu zeigen versucht, daß auch 
in Turkestan beträchtliche Schwankungen des Klimas innerhalb verhältnis­
mäßig kurzer Zeiträume eine solche Austrocknung Vortäuschen.

Das gegenwärtige Turkestan verdankt seine Formenentwicklung, namentlich 
die Ausbildung der Täler wesentlich dem Jungtertiär. Das Diluvium hat ver­
hältnismäßig wenig veränderten der Gegenwart gehtVertiefung wieder lebhafter 
vor (junge Senkung der Erosionsbasis?). Der Hauptanteil der Verwitterung
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im Gebirge ist, entsprechend dem ausgesprochenen Inlandsklima, mechanischer 
Natur, die chemische Verwitterung tritt zurück. Mächtige Schutthalden, Schutt­
ströme, große einheitliche Schuttdecken bedecken das Vorland, die kleineren 
Flüsse ersticken im Schotter, nur die großen graben sich in diese alles aus­
gleichende Decke ein.

Die eigentlichen Hochgebirge kennzeichnet eine überaus große Steilheit 
ihrer Flanken. (Kette Peters d. Gr., Chantengri.)

Große Schlammassen, werden durch die Flüsse in die Endseen gebracht, 
die daher rasch verlanden. Sehr bedeutend ist auch der Salzgehalt der 
Flüsse (Amu-Darja Jänner 0'055, Juli 0 023 Gewichtsprozente, Syr Darja im 
Frühling 20 deutsche Härtegrade*). Die Wirkung des Windes in den Wüsten 
Turkestans, die Bildung der Barchane, das Auftreten des Lösses wird be­
sprochen. Der Löß wird als postglazial erklärt, eine Neubildung in der Jetzt­
zeit wird als unwahrscheinlich hingestellt.

Es folgt dann eine Besprechung der Pflanzen und Tierwelt von geo­
graphischen Gesichtspunkten, weiter die Veränderung derselben durch den 
Menschen vom Beginne der arabischen Einwanderung bis hinauf zu den 
russischen Kolonisten. Ein eigener größerer Abschnitt ist dann dem gegen­
wärtigen Besiedlungs- und politischen Verwaltungswesen (vor dem Kriege) 
gewidmet. Der ethnographische Abschnitt ist recht kurz gehalten.

Von den Besprechungen der Wirtschaftsverhältnisse des Landes sei 
namentlich das interessante Kapitel über Baumwollkultur genannt. Die An­
gaben über die Bodenschätze erscheinen dem Berichterstatter etwas zu knapp 
gehalten. Bezüglich der geringen Hoffnungen auf eine Wirtschaftlichkeit der 
Goldvorkommen stimmt Referent mit dem Verfasser des Buches überein, tro z 
der von russischer Seite so oft gestellten günstigen Voraussagungen.

In dem zweiten, besonderen Teile des Buches werden nun die einzelnen 
Landteile besprochen. Es kann in dieser Besprechung auf die Einzelheiten 
nicht eingegangen werden, es mögen also nur die Kapitelüberschriften ange­
führt werden: I. Balchack-Becken und seine Randgebirge. II. Zentraler Tianschan. 
III. Westlicher Tianschan. IV. Alai-System. V. Transalai und Pamir. VI. Das 
westliche Gebirgsvorland VII. Das turanische Zwischenstromland. VIII. Trans- 
kaspien. (Hier auch die Erörterung der Oxus-Frage.)

Der Berichterstatter möchte an dieser Stelle zu einigen Fragen, die in 
dem Buche von Machatschek behandelt wurden, noch einige Ergänzungen 
Vorbringen, die namentlich die Zeit während des Krieges und nach der 
Revolution betreffen.

Die Verwaltungstätigkeit der russischen Kolonialbeamten hat M. im 
allgemeinen noch zu günstig geschildert. Die guten Absichten der Leiter 
wurden meist durch die Beamtenschaft in das Gegenteil umgesetzt. (Man ver­
gleiche etwa die auf geschichtlichen Tatsachen beruhenden Schilderungen in 
dem Tagebuch-Romane von I l i n :  ,1m Neulande.“) Die von russischen
Ingenieuren angelegten großen Bewässerungsanlagen in der Hungersteppe 
haben bereits jetzt an zahlreichen Stellen eine Versumpfung und Versalzung 
des Bodens bewirkt, so daß die Kolonisten bereits ihre Ansiedlungen wieder

') Nach Messungen des Referenten in Chilkowo 1920
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zu verlassen beginnen. Während der Kommunistenherrschaft kam, dank einer 
völligen Planlosigkeit der Behörden, dann die junge Industrie fast vollständig 
zum Zusammenbruche. 1920 wurden Feuersteine (zum Teile aus der in Bau 
befindlichen staatlichen Zementfabrik in Chilkowo gestohlen) als Sowjet-Zünder 
verkauft! Die Baumwollkultur, ebenso der Bergbau gingen auf ein Zehntel 
und noch weniger zurück. Dabei wären z. B. die Vorkommen von Braunkohle 
gar nicht so unbedeutend, wie Machatschek angibt. Das von M. angegebene 
Vorkommen von radioaktiven Mineralen dürfte dagegen keine technische Be­
deutung haben. Die Bevölkerungszahlen haben eine starke Verschiebung zu­
gunsten der Russen und auch der Sarten erfahren. Nach offiziellen Zusammen­
stellungen in der Regierungszeitung sind in Turkestan in den Jahren 1918—20 
von Kirgisen 50% an Hunger und Infektionskrankheiten umgekommen, von 
Sarten weniger als 20%, von Russen weniger als 10% (die genauen Zahlen 
der beiden letzteren sind mir nicht mehr zugänglich). Auch das Verhältnis von 
Stadt und Land erfuhr durch ein stärkeres Zuströmen der Bevölkerung in die 
Städte eine Verschiebung. Daneben haben einzelne Orte (Kokand) durch 
Kämpfe stark gelitten.

Auch der Viehreichium der Kirgisen ist durch Seuchen, Kämpfe etc. 
dezimiert worden. A. Himmelbauer.

Die Jute in Britisch-Indien.*)
D i e  J u t e ,  e i n e  d e r  a m  m e i s t e n  g e b a u t e n  G e s p i n s t f a s e r n  l i e f e r n d e n  

P f l a n z e n  d e r  W e l t ,  k o m m t  i n  z w e i  A r t e n  ( C o r c h o r u s  c a p u l a r i s  L .  u n d  

C o r c h o r u s  o l i t o r u s  L . )  f a s t  ü b e r a l l  i n  d e n  t r o p i s c h e n  G e b i e t e n  v o r ,  d o c h  

i s t  e s  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  I n d i e n ,  d a s  d i e  r i e s i g e n  M e n g e n  f ü r  d e n  W e l t ­

m a r k t  l i e f e r t .

D i e  B e d e u t u n g  d e s  J u t e a n b a u e s  u n d  d e r  J u t e p r o d u k t i o n ,  b e z w .  d e s  

J u t e h a n d e l s  f ü r  B r i t i s c h - I n d i e n  z e i g t  s i c h  a m  b e s t e n  i n  d e m  A n w a c h s e n  

d e r  J u t e p f l a n z u n g e n  u n d  d e r  E r n t e e r t r ä g e  d e r  l e t z t e n  v i e r  D e z e n n i e n .

1 8 8 0 / 8 1  w a r e n  3 6 8 6  k m 2 L a n d f l ä c h e  m i t  J u t e k u l t u r e n  b e d e c k t ,  d i e  e i n e  

E r n t e  v o n  4 8 8 . 7 0 0  T o n n e n  e r g a b e n ,  1 9 0 0 / 1 9 0 1  i m  M i t t e l  9 6 5 7  km ? ,  d i e  

1 , 2 6 7 . 0 0 0  t  R o h j u t e  l i e f e r t e n ,  1 9 1 0 / u  1 3 . 2 1 7  k n i2 m i t  e i n e r  E r n t e m e n g e  v o n  

1 , 4 2 9 . 9 0 0  t ;  1 9 1 4 / 1 5  e r r e i c h t e n  d i e  J u t e k u l t u r e n  m i t  1 3 . 6 0 0  k m ?  F l ä c h e n ­

a u s d e h n u n g  u n d  1 , 8 8 2 . 4 0 0  t  g e e r n t e t e r  R o h j u t e  i h r e n  h ö c h s t e n  S t a n d ;  i h r e  

A u s d e h n u n g  s a n k  b i s  1 9 2 0 / 2 1  a u f  1 0 . 1 5 7  k m 2 ( E r n t e e r g e b n i s  1 , 0 6 8 . 0 0 0  t ) ,  

1 9 2 1 / 2 2  a u f  6 1 4 8  km ?  ( E r n t e  7 2 4 . 0 0 0  i ) ,  1 9 2 2 / 2 3  ( v o r l ä u f i g e r  S c h ä t z u n g s ­

w e r t )  a u f  5 9 0 0  km ?  ( m u t m a ß l i c h e  E r n t e  7 8 0 . 0 0 0  t ) .

W i e  e r s i c h t l i c h ,  b l e i b e n  d i e  Z i f f e r n  d e r  z w e i  l e t z t e n  J a h r e  w e i t  

h i n t e r  j e n e n  v o n  1 9 1 3 / 1 4  z u r ü c k ,  b e t r a g e n  s i e  d o c h  n u r  r u n d  5 0 %  d e r ­

s e l b e n .  D i e s e r  R ü c k g a n g  d e r  J u t e k u l t u r  i s t  d e r  E r f o l g  e i n e r  P r o p a g a n d a ­

a k t i o n  d e r  l o k a l e n  B e h ö r d e n  a u f  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  J u t e p f l a n z u n g e n  z u ­

g u n s t e n  d e s  R e i s b a u e s ,  d a ß  d i e s e r  w i e d e r  s e i n e  a l t e  A u s d e h n u n g  z u r ü c k ­

g e w ä n n e ,  d i e  i h m  i n  d e n  v o r h e r g e g a n g e n e n  z w e i  l e t z t e n  D e z e n n i e n  v o n  

d e r  J u t e  e n t r i s s e n  w o r d e n  w a r ,  w e i l  P l a n t a g e n b e s i t z e r  w i e  A r b e i t s k r ä f t e  

i n  d e r  J u t e k u l t u r  b e s s e r e n  G e w i n n  f a n d e n .  D i e  E i n s c h r ä n k u n g  d e s  R e i s ­

*) Bulletiü de la Société de Géographie de Lille, 1922, No. 4, p. 272 f., nach einem Be­
richt in der Revue de Botanique appliquée et d’Agriculture Coloniale über „l’Avenir Textile"
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b a u e s  h a t t e  d i e  b e s t e h e n d e n  S c h w i e r i g k e i t e n  i n  d e r  N a h r u n g s m i t t e l ­

v e r s o r g u n g  d e r  ü b e r a u s  d i c h t e n  B e v ö l k e r u n g  I n d i e n s  n o c h  v e r g r ö ß e r t  u n d  

d i e  H u n g e r s n o t  h a t  z a h l r e i c h e  O p f e r  g e f o r d e r t .

V o n  d e n  1 9 2 1 / 2 2  r u n d  6 1 5 0  km ?  u m f a s s e n d e n  J u t e k u l t u r e n  e n t f i e l e n  

5 0 0 0  k m 2 b i s  5 5 0 0  k m 3 a l l e i n  a u f  B e n g a l e n ,  s o  d a ß  C a l c u t t a  s o z u s a g e n  d e n  

g a n z e n  J u t e h a n d e l ,  b e z w .  d i e  J u t e a u s f u h r  k o n t r o l l i e r t ,  d e n n  d i e  v o n  

B o m b a y  u n d  M a d r a s  z u m  V e r s a n d  g e l a n g e n d e n  M e n g e n  m a c h e n  k a u m  

m e h r  a l s  1 %  d e r  j ä h r l i c h e n  E x p o r t m e n g e  a n  R o h j u t e  a u s .  I n d i e n s  

w i c h t i g s t e  A b n e h m e r  a n  R o h j u t e  s i n d  G r o ß b r i t a n n i e n ,  D e u t s c h l a n d ,  

F r a n k r e i c h  u n d  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a .

D i e  A u s f u h r  d a h i n  b e t r u g  i n  d e n  F i s k a l j a h r e n  ( g e r e c h n e t  v o m

1 .  A p r i l  b i s  3 1 .  M ä r z )  1 9 1 9 / 2 0 ,  1 9 2 0 / 2 1  u n d  1 9 2 1 / 2 2  f o l g e n d e  M e n g e n  R o h ­

j u t e  ( i n  T o n n e n ) :

1 9 1 9 — 2 0  1 9 2 0 — 2 1

G r o ß b r i t a n n i e n  .......................................................................................... 3 1 0 . 6 7 0  1 3 6 . 0 2 3

D e u t s c h l a n d  .......................................................................................  3 . 6 0 9  7 2 . 0 6 8

F r a n k r e i c h ............................................................... 8 0 . 7 3 0  5 0 . 0 4 4

V e r e i n i g t e  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a  7 7 6 4 9  1 1 0 . 0 0 5

a n d e r e  L ä n d e r  ..............................................................................  1 1 9 . 1 5 5  1 0 4 . 2 7 4

S u m m e  . . . 5 9 1 . 8 1 4  4 7 2 . 1 1 4

1 9 2 1 — 2 2  

9 0 . 8 3 2  

1 4 4 - 0 1 3  

55-837 
6 6 . 4 2 2  

1 1 0 . 5 7 8  

4 6 7 . 6 8 5

I m  a l l g e m e i n e n  b e o b a c h t e t  m a n  a b e r  n i c h t  n u r  e i n e n  s t a r k e n  R ü c k ­

g a n g  s e i t  1 9 1 3 / 1 4 ,  s o n d e r n  a u c h  s e i t  1 9 1 9 .  E n g l a n d ,  d a s  1 9 1 9 / 2 0  n o c h  m e h r  

a l s  d i e  H ä l f t e  d e s  G e s a m t j u t e e x p o r t e s  a u f g e n o m m e n  h a t t e ,  h a t  s e i n e  

B e z u g s m e n g e n  1 9 2 1 / 2 2  u m  z w e i  D r i t t e l  j e n e r  v o n  1 9 1 9 / 2 0  r e d u z i e r t ;  

F r a n k r e i c h s  B e d a r f  h a t  i m  s e l b e n  Z e i t r ä u m e  u m  r u n d  e i n  D r i t t e l  a b g e ­

n o m m e n  u n d  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  h a b e n ,  n a c h d e m  1 9 2 0 / 2 1  e i n e  b e ­

t r ä c h t l i c h e  E r h ö h u n g  i h r e s  B e z u g e s  e i n g e t r e t e n  w a r ,  1 9 2 1 / 2 2  i h r e n  

E i n k a u f  w i e d e r  s t a r k  b e s c h r ä n k t ,  s o  d a ß  d i e  E x p o r t z i f f e r  d a h i n  u n t e r  

j e n e  v o n  1 9 1 9 / 2 0  g e s u n k e n  i s t .  D a f ü r  i s t  a b e r  D e u t s c h l a n d  a l s  J u t e k ä u f e r  

n u n m e h r  i n  d e n  V o r d e r g r u n d  g e t r e t e n  u n d  b e z o g  1 9 2 1 / 2 2  d i e  g r ö ß t e n  J u t e ­

m e n g e n ,  m e h r  a l s  d o p p e l t  s o  v i e l  w i e  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  u n d  s e l b s t  

w e i t  g r ö ß e r e  M e n g e n  a l s  G r o ß b r i t a n n i e n  ( 3 1 %  d e r  G e s a m t a u s f u h r  g e g e n  

2 0 % ,  d i e  n a c h  E n g l a n d  g i n g e n ) .

G e g e n ü b e r  d e m  a u g e n f ä l l i g e n  R ü c k g a n g  d e r  A u s f u h r  a n  R o h j u t e  

h a t  d i e  d e r  v e r a r b e i t e t e n  J u t e  i n  F o r m  v o n  S ä c k e n  u n d  J u t e g e w e b e n  a u s  

d e n  i n  B e n g a l e n ,  b e s o n d e r s  i n  C a l c u t t a  ( h i e r  e t w a  3 0  F a b r i k e n  m i t  m e h r  

a l s  2 0 . 0 0 0  W e b s t ü h l e n )  e n t s t a n d e n e n  U n t e r n e h m e n ,  i h r e n  S t a n d  b e s s e r  

b e h a u p t e t .  1 9 1 4 / 1 5  g e l a n g t e n  v o n  C a l c u t t a  3 6 8 , 7 5 9 . 0 0 0  J u t e s ä c k e  u n d  r u n d  

i  M i l l i a r d e  M e t e r  J u t e g e w e b e  z u r  A u s f u h r .  D i e  A u s f u h r  d e r  d r e i  l e t z t e n  

F i s k a l j a h r e  i n  J u t e w a r e n  b e t r u g  1 9 1 9 / 2 0  3 4 2 , 7 2 8 . 0 0 0  S t ü c k  S ä c k e ,  s t i e g  

1 9 2 0 / 2 1  a u f  5 3 3 , 9 0 8 . 0 0 0  S t ü c k  u n d  s a n k  1 9 2 1 / 2 2  a u f  3 8 6 , 7 1 0 . 0 0 0  S t ü c k ;  a n  

G e w e b e n  f ü r  S ä c k e  i n  T a u s e n d e n  M e t e r n :  1 , 1 6 7 . 9 7 2 ,  1 , 2 3 9 . 9 2 6 ,  b e z w .

1 , 0 2 7 . 1 8 7 .  D i e  A u s f u h r  a n  J u t e g e w e b e n ,  w e l c h e  1 9 2 0 / 2 1  g e g e n ü b e r  d e m  

V o r j a h r e  s e h r  b e d e u t e n d  a n g e w a c h s e n  w a r ,  i s t  1 9 2 1 / 2 2  f a s t  i m  s e l b e n  

M a ß e  w i e d e r  z u r ü c k g e g a n g e n .  B e i m  S ä c k e e x p o r t  w a r  h i e r b e i  i n s b e s o n d e r e  

d e r  g e r i n g e r e  B e d a r f  v o n  C h i l e  u n d  A u s t r a l i e n  a u s s c h l a g g e b e n d ,  i n d e m
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C h i l e  1 9 1 9 / 2 0  1 5 , 3 8 1 . 0 0 0  S t ü c k  b e z o g e n  h a t ,  1 9 2 0 / 2 1  a b e r  5 4 , 3 1 0 . 0 0 0  S t ü c k ,  

1 9 2 1 / 2 2  d a g e g e n  n u r  4 , 4 7 1 . 0 0 0  S t ü c k ,  a l s o  n i c h t  e i n m a l  e i n  Z w ö l f t e l  d e r  

M e n g e  d e s  v o r h e r g e g a n g e n e n  J a h r e s ,  A u s t r a l i e n  1 9 1 9 J 2 0  2 9 , 5 2 1 . 0 0 0  S t ü c k ,  

1 9 2 0 / 2 1  m e h r  a l s  d a s  D r e i f a c h e ,  n ä m l i c h  9 1 , 3 9 1 . 0 0 0  S t ü c k ,  1 9 2 1 / 2 2  a b e r  

w i e d e r  n u r  m e h r  5 6 , 1 4 7 . 0 0 0  S t ü c k .  A b e r  a u c h  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  

N o r d a m e r i k a  ( 1 9 2 1 / 2 2  5 2 , 2 9 1 . 0 0 0  S t ü c k  g e g e n  7 1 , 8 1 1 . 0 0 0  S t ü c k  i m  J a h r e  

1 9 2 0 / 2 1 ) ,  G r o ß b r i t a n n i e n  ( 3 0 , 7 7 3 . 0 0 0  S t ü c k  g e g e n  4 8 , 0 1 3 . 0 0 0  S t ü c k ) ,  O s t ­

i n d i e n  ( 1 8 , 8 2 5 . 0 0 0  S t ü c k  g e g e n  3 1 , 9 1 6 . 0 0 0  S t ü c k ) ,  C h i n a  ( 2 3 , 1 5 3 . 0 0 0  S t ü c k  

g e g e n  3 2 , 3 6 6 . 0 0 0  S t ü c k ) ,  F r a n k r e i c h  ( 1 3 5 . 0 0 0  S t ü c k  g e g e n  1 3 , 8 1 0 . 0 0 0  S t ü c k ) ,  

B e l g i e n  ( 2 , 0 0 1 . 0 0 0  g e g e n  1 5 , 5 8 4 . 0 0 0  S t ü c k )  u n d  Ä g y p t e n  ( 5 , 5 8 2 . 0 0 0  S t ü c k  

g e g e n  1 3 , 0 4 9 . 0 0 0  S t ü c k )  h a b e n  k l e i n e r e  M e n g e n  b e z o g e n ,  w ä h r e n d  J a p a n  

( m i t  3 5 , 7 6 5 . 0 0 0  S t ü c k  1 9 2 1 . ( 2 2  g e g e n  1 3 , 8 5 8 . 0 0 0  S t ü c k  i m  J a h r e  1 9 2 0 / 2 1 ) ,  

S i a m  ( 1 5 , 9 1 3 . 0 0 0  S t ü c k  g e g e n  4 , 6 0 6 . 0 0 0  S t ü c k ) ,  I n d o - C h i n a  ( 2 5 , 7 7 1 . 0 0 0  

g e g e n  1 7 , 3 7 3 - 0 0 0  S t ü c k )  u n d  N a t a l  ( 1 5 , 1 6 4 . 0 0 0  S t ü c k  g e g e n  1 0 , 8 1 4 . 0 0 0  S t ü c k )  

m i t  z u n e h m e n d e m  B e d a r f  d e n  A u s f a l l  e i n i g e r m a ß e n  k o m p e n s i e r t e n .  D i e  

A u s f u h r  a n  J u t e g e w e b e n  b l i e b  i n f o l g e  d e s  b e s c h e i d e n e r e n  K ä u f e r ­

k o n t i n g e n t s —  k o m m e n  j a  h i e f ü r  h a u p t s ä c h l i c h  n u r  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  

v o n  N o r d a m e r i k a ,  A r g e n t i n i e n ,  G r o ß b r i t a n n i e n  u n d  K a n a d a  i n  B e t r a c h t  —  

k o n s t a n t e r .  1 9 2 0 / 2 1  e n t f i e l e n  6 9 %  a u f  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  1 9 2 1 / 2 2  

7 3 % ,  a u f  A r g e n t i n i e n  e t w a s  ü b e r  1 5 % ,  b e z w .  ü b e r  1 3 % ,  a u f  G r o ß ­

b r i t a n n i e n  r u n d  7 % ,  b e z w .  ü b e r  5 % ,  a u f  K a n a d a  r u n d  3 % ,  b e z w .  e t w a s  

ü b e r  4 % .

D e r  G e s a m t a u s f u h r w e r t  d e s  l e t z t e n  V o r k r i e g s j a h r e s  ( 1 9 1 3 / 1 4 )  b e l i e f  

s i c h  a u f  1 1 8 2  M i l l i o n e n  G o l d k r o n e n ,  w o v o n  6 1 6  M i l l i o n e n  G o l d k r o n e n  a u f  

R o h j u t e  e n t f i e l e n ;  1 9 2 0 / 2 1  a u f  1 3 9 4  M i l l i o n e n  G o l d k r o n e n ,  d a v o n  n u r  

3 1 6  M i l l i o n e n  G o l d k r o n e n  f ü r  R o h j u t e .

Die Kultur der Sojabohne in China.*)
O b w o h l  i n  C h i n a  s c h o n  s e i t  J a h r h u n d e r t e n  e i n  s e h r  g e s c h ä t z t e s  

N a h r u n g s m i t t e l ,  w a r  d i e  S o j a b o h n e  i n  E u r o p a  b i s  1 9 0 8  f a s t  u n b e k a n n t .  

D i e  C h i n e s e n  u n d  d i e  J a p a n e r  w a r e n  v o r  d e m  r u s s i s c h - j a p a n i s c h e n  K r i e g e  

n i c h t  n u r  d i e  g r ö ß t e n  P r o d u z e n t e n ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  w i c h t i g s t e n  V e r ­

b r a u c h e r  d e r  S o j a b o h n e  u n d  d e r  a u s  i h r  e r z e u g t e n  D e r i v a t e .  E n d l i c h  

a u c h  i n  E u r o p a  u n d  A m e r i k a  e i n g e b ü r g e r t ,  d i e n t e  s i e  h a u p t s ä c h l i c h  d e r  

G e w i n n u n g  v o n  ö l ,  d a s  s i c h  b e s o n d e r s  i n  i n d u s t r i e l l e n  B e t r i e b e n  b a l d  

g r o ß e r  V e r b r e i t u n g  u n d  W e r t s c h ä t z u n g  e r f r e u t e ,  w ä h r e n d  a u s  d e n  P r e ß -  

r ü c k s t ä n d e n  V i e h f u t t e r  e r z e u g t  w u r d e .  B a l d  e r g a b e n  s i c h  a b e r  n o c h  

a n d e r e  V e r w e r t u n g s m ö g l i c h k e i t e n  u n d  h e u t e  i s t  d i e  S o j a b o h n e  e i n e  d e r  

w i c h t i g s t e n  G e m ü s e p f l a n z e n ,  d i e  a u f  a s i a t i s c h e m  B o d e n  g e d e i h t ,  u n d  

f i n d e t  s o w o h l  i n  E u r o p a  w i e  i n  A m e r i k a  i m m e r  l e b h a f t e r e  N a c h f r a g e .

C h i n a  a l l e i n  e r z e u g t  e t w a  8 0 %  d e r  W e l t p r o d u k t i o n  a n  S o j a b o h n e n ;  

6 0 — 7 0 %  d e r  c h i n e s i s c h e n  E r n t e  s t a m m e n  a u s  d e r  M a n d s c h u r e i .  D i e  W e l t ­

e r n t e  b e l ä u f t  s i c h  a u f  r u n d  3 , 9 8 9 . 7 2 0  t ;  C h i n a  l i e f e r t  d a v o n  3 , 0 4 2 . 3 0 3  t, 

J a p a n  3 9 1 . 0 7 2  t ,  K o r e a  3 1 5 . 8 1 0  t ,  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a

*) Auszug aus dem Bulletin officiel d’information économique de la République Chinoise 
>u Renseignements Commerciaux publiés par la Section de Géographie Commerciale de la So­
ciété Royale Belge de Géographie, Bruxelles 1923, No. 2 u. 3, p. 99 f.
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5 2 . 6 3 5  t.  D e r  b e d e u t e n d s t e  A u s f u h r h a f e n  f ü r  d i e  c h i n e s i s c h e  W a r e  i s t  

D a i r e n  i n  d e r  M a n d s c h u r e i ,  d e r  e i n e  E x p o r t z i f f e r  v o n  5 2 6 . 0 0 0  t  ( 1 9 2 0 )  

a u s w i e s  u n d  E n d e  A u g u s t  1 9 2 1  s c h o n  f ü r  d i e s e s  J a h r  3 1 9 . 7 4 2  t.

D i e  K u l t u r  d e r  S o j a b o h n e  g e w i n n t  i n  d e r  M a n d s c h u r e i  i m m e r  m e h r  

a n  A u s d e h n u n g .  N a c h  d e n  B e r i c h t e n  d e r  H a n d e l s k a m m e r  i n  D a i r e n  

b e t r u g  1 9 2 0  d i e  m a n d s c h u r i s c h e  E r n t e  2 , 4 2 0 . 0 0 0  t ,  1 9 2 1  2 , 5 2 5 . 0 0 0  t.  U b e r  

d i e  g a n z e  M a n d s c h u r e i  v e r b r e i t e t ,  i s t  d i e  A n b a u m e t h o d e  a u c h  h e u t e  n o c h  

e i n e  ä u ß e r s t  p r i m i t i v e .  M a n  s ä e t  g e w ö h n l i c h  i m  A p r i l  i n  R e i h e n  v o n  

4 0  a n  E n t f e r n u n g ,  d i e  P f l a n z e n  j e  6  c m  v o n e i n a n d e r .  D i e  E r n t e  e r f o l g t  

i m  S e p t e m b e r .  D i e  P f l a n z e n  w e r d e n  v o r  d e r  v o l l s t ä n d i g e n  R e i f e  d e r  

S c h o t e n  a u s g e r i s s e n ,  u m  d e r e n  A u f s p r i n g e n  z u  v e r h ü t e n .  D a n n  w e r d e n  

s i e  g e d r o s c h e n  ( m i t t e l s  e i n e s  S t e i n z y l i n d e r s )  u n d  g e r e i n i g t .  —  N a c h  

e i n e m  B e r i c h t e  d e r  b r i t i s c h e n  R e g i e r u n g  d i e n t  d i e  S o j a b o h n e  z u r  E r ­

z e u g u n g  v o n  S u p p e n  u n d  S a u c e n ,  a l s  F l e i s c h e r s a t z m i t t e l  u n d  a l s  Z u s a t z  

i n  d e r  S c h o k o l a d e e r z e u g u n g ,  b e i  d e r  T e i g w a r e n e r z e u g u n g ,  z u r  M e h l ­

e r z e u g u n g ,  z u r  H e r s t e l l u n g  k ü n s t l i c h e r  M i l c h ,  v o n  K ä s e ,  K a f f e e r s a t z ,  

B i s k u i t ,  v o n  N ä h r m i t t e l n  f ü r  D i a b e t i k e r ,  v o n  V i e h f u t t e r ,  v o n  Ö l ,  K u n s t ­

f u t t e r m i t t e l n  u n d  v o n  D u n g m i t t e l n .  D a s  ö l  w i r d  i n  d e r  S p r e n g s t o f f ­

e r z e u g u n g ,  i n  d e r  S e i f e n -  u n d  L i n o l e u m f a b r i k a t i o n ,  f e r n e r  a l s  E r s a t z  f ü r  

K a u t s c h u k ,  a l s  Z u s a t z  z u  g e w i s s e n  F a r b e n  u n d  L a c k e n  v e r w e n d e t ,  a b e r  

a u c h  z u r  W a s s e r d i c h t m a c h u n g  v o n  S t o f f e n ,  P a p i e r s c h i r m e n  u n d  L a t e r n e n ,  

z u r  E r z e u g u n g  v o n  T o i l e t t e p u d e r ,  a l s  S p e i s e ö l ,  L a m p e n ö l ,  K o n s e r ­

v i e r u n g s m i t t e l  f ü r  F i s c h e  u n d  a l s  F e t t e r s a t z .

Der Eierhandel und die Eierproduktenindustrie in China.*)
D i e  ü b e r a u s  r a s c h e  E n t w i c k l u n g  d e r  E i e r p r o d u k t i o n  u n d  d e r  E i e r ­

p r o d u k t e n i n d u s t r i e  i n  C h i n a  l i e ß  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  u n d  a u c h  e i n e  

R e i h e  k a n a d i s c h e r  S t ä d t e  a m  P a z i f i s c h e n  O z e a n  u n t e r  B e f ü r c h t u n g  

s c h ä d l i c h e r  E i n f l ü s s e  a u f  d i e  V o l k s g e s u n d h e i t  z u  V e r b o t e n  g e g e n  d i e  

E i e r e i n f u h r  c h i n e s i s c h e r  H e r k u n f t  s c h r e i t e n .  E i n g e h e n d e  E r h e b u n g e n  i n  

C h i n a  s e l b s t  ü b e r  d i e  d u r c h  d a s  G e s u n d h e i t s a m t  d u r c h g e f ü h r t e  Ü b e r ­

w a c h u n g ,  d e r  p e i n l i c h s t e n  B e a c h t u n g  d e r  s a n i t ä r e n  V o r s c h r i f t e n  b e i m  

V e r a r b e i t u n g s p r o z e ß  s e l b s t ,  w i e  a u c h ,  d a ß  n u r  s o l c h e  E i e r ,  d e r e n  F r i s c h e  

v o n  S a c h v e r s t ä n d i g e n  e i n w a n d f r e i  f e s t g e s t e l l t  i s t ,  z u r  V e r a r b e i t u n g  g e ­

l a n g e n ,  h a b e n  a b e r  b a l d  z u r  A u f h e b u n g  d e r  E i n f u h r v e r b o t e  g e f ü h r t  u n d  

d e m  V e r s a n d  n a c h  A m e r i k a  w i e  a u c h  n a c h  E u r o p a  w i e d e r  f r e i e  B a h n  

g e l a s s e n .  D i e  B e d e u t u n g  d e s  c h i n e s i s c h e n  E i e r h a n d e l s  s c h o n  i n  d e r  V o r ­

k r i e g s z e i t  g e h t  a m  k l a r s t e n  a u s  d e n  Z i f f e r n  h e r v o r ,  d i e  d u r c h  d i e  

c h i n e s i s c h e n  Z o l l ä m t e r  f e s t g e h a l t e n  w u r d e n .  S i e  b e r i c h t e n  i m  J a h r e  1 9 1 2  

v o n  e i n e r  A u s f u h r  v o n  7 5 7 3  T o n n e n  E i e r n  u n d  P r o d u k t e n  d a r a u s  i m  

W e r t e  v o n  8 - 3 4  M i l l i o n e n  G o l d k r o n e n ,  1 9 1 3  v o n  9 4 6 4  t  i m  W e r t e  v o n  

1 0 - 8 9  M i l l i o n e n  G o l d k r o n e n .  W ä h r e n d  d e s  W e l t k r i e g e s  i s t  d i e  c h i n e s i s c h e  

E i e r a u s f u h r  w i e  a u c h  d i e  A u s f u h r  v o n  E i e r p r o d u k t e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  

r a s c h  g e s t i e g e n  u n d  b e z i f f e r t e  s i c h  1 9 1 6  m i t  1 7 . 4 4 5  t  i m  W e r t e  v o n

*) Renseignements Commerciaux publiés par la Section de Géographie Commercial* de 
la Société Royale Belge de Géographie, Brüssel 1923, No. 2 und 3, S. 101 f.
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2 8 - 5  M i l l i o n e n  G o l d k r o n e n ,  1 9 1 7  m i t  2 4 . 5 0 4  t  i m  W e r t e  v o n  4 4 - 4  M i l l i o n e n  

G o l d k r o n e n  u n d  e r r e i c h t e  1 9 1 9  m i t  3 6 . 6 7 4  t  i m  W e r t e  v o n  7 3 - 3 5  M i l l i o n e n  

G o l d k r o n e n  i h r  M a x i m u m .  D i e  w i c h t i g s t e n  P r o d u k t i o n s g e b i e t e  s i n d  d i e  

P r o v i n z e n  l ä n g s  d e s  Y a n g - t s e - k i a n g  u n d  d e s  H o a n g - h o  m i t  d e n  M ä r k t e n  

v o n  H a n k a u ,  K i u k i a n g ,  W u h u ,  N a n k i n g ,  T s h i n g k i a n g  u n d  S h a n t u n g .  D i e  

J a p a n e r  s c h ä t z e n  d i e  E i e r p r o d u k t i o n  d e s  G e b i e t e s  v o n  S h a n t u n g  a u f  

io f)  M i l l i o n e n  S t ü c k ,  w o v o n  7 5 %  z u r  A u s f u h r  g e l a n g e n .  H i e r  i s t  e i n  

H a u p t g e b i e t  d e r  G e f l ü g e l z u c h t ,  d o c h  e r s t r e c k t  s i c h  d e r  E i e r h a n d e l  ü b e r  

d a s  g a n z e  R e i c h ,  i n d e m  d a s  L a n d  b e r e i s e n d e  P l ä n d l e r  d i e  W a r e  b e i  d e n  

B a u e r n  a u f k a u f e n .

W o h l  k e i n  I n d u s t r i e z w e i g  a b e r  h a t  i n  C h i n a  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  

s o l c h e n  A u f s c h w u n g  g e n o m m e n  w i e  d i e  V e r a r b e i t u n g  v o n  E i e r n ,  d i e  e n t ­

w e d e r  d i e  b e i d e n  B e s t a n d t e i l e  d e s  E i e s ,  d a s  E i w e i ß  u n d  d a s  E i g e l b ,  g e ­

t r e n n t  b e h a n d e l t ,  o d e r  b e i d e  m i t s a m m e n .  S c h o n  u m  1 8 9 5  g r ü n d e t e n  

D e u t s c h e  i m  T a l e  d e s  Y a n g - t s e - k i a n g  d a s  e r s t e  E i e r k o n s e r v i e r u n g s ­

u n t e r n e h m e n  i n  C h i n a ,  d e m  b a l d  a n d e r e  f o l g t e n ,  u n d  b i s  z u m  A u s b r u c h  

d e s  W e l t k r i e g e s  h a b e n  d i e s e  i h r e  ü b e r w i e g e n d e  B e d e u t u n g  b e w a h r t .  D e n  

d e u t s c h e n  U n t e r n e h m e r n  f o l g t e n  n u n  s o l c h e  a u s  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  

U n i o n ,  s o  d i e  A r n o s  B i r d  C o m p a n y  i n  S h a n g h a i ,  d i e  t ä g l i c h  1  M i l l i o n  

E i e r  v e r a r b e i t e t .  D i e  P r o d u k t e  u m f a s s e n  g e t r o c k n e t e s  u n d  g e f r o r e n e s  

A l b u m i n  u n d  E i g e l b ,  d i e  n a c h  e i n e m  g e h e i m  g e h a l t e n e n  V e r f a h r e n  

e r z e u g t  w e r d e n .  D i e  g e t r o c k n e t e n  P r o d u k t e  g e l a n g e n  i n  Z i n n k i s t e n  z u  

r u n d  6 0  k g  z u m  V e r s a n d ,  w ä h r e n d  d i e  g e f r o r e n e n  E i e r  i n  E i s e n b a h n ­

w a g e n ,  b e z w .  S c h i f i f e n  m i t  e i g e n e n  K ü h l v o r r i c h t u n g e n  v e r l a d e n  u n d  v e r ­

f r a c h t e t  w e r d e n .  D i e  b e d e u t e n d s t e n  e i e r v e r a r b e i t e n d e n  U n t e r n e h m u n g e n  

l i e g e n  i n  S h a n g h a i ,  S u t s c h o u ,  N a n k i n g  H a n k a u ,  T i e n t s i n  u n d  a n d e r e n  

O r t e n  u n d  s i n d  i n  a m e r i k a n i s c h e n  H ä n d e n  ( 9 ) ,  w ä h r e n d  1 7  w e i t e r e  v o n  

A m e r i k a n e r n  g e l e i t e t  w e r d e n .  E n g l a n d  b e s i t z t  d e r e n  1 0 .  D o c h  e n t s t a n d e n  

n e b e n  d i e s e n  a u s l ä n d i s c h e n  U n t e r n e h m e n  i m  I n n e r n  d e s  L a n d e s  a u c h  

r e i n  c h i n e s i s c h e r  U n t e r n e h m u n g e n  g r o ß e n  S t i l s  m i t  m o d e r n e r  E i n r i c h t u n g ,  

s o  1 9 1 8  i n  Y e n t s c h a n g  ( H o n a n )  e i n e  E i e r p r o d u k t e n f a b r i k ,  d i e  E i p u l v e r ,  

A l b u m i n p u l v e r  u n d  E i d o t t e r p u l v e r  h e r s t e l l t .  D a  i m m e r  g r ö ß e r e  M e n g e n  

E i e r  i n  e i n h e i m i s c h e n  B e t r i e b e n  v e r a r b e i t e t  w e r d e n ,  s o  w i r d  w o h l  s e l b s t  

e i n e  w e i t e r e  S t e i g e r u n g  d e r  P r o d u k t i o n  k a u m  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  E i e r ­

n a c h f r a g e  g e n ü g e n  k ö n n e n .

Seide und Baumwolle in Syrien.
Syrien erzeugte vor dem Weltkriege rund 4 1j2 Millionen kg Seiden- 

cocons; 37 Millionen im Gebiete des Libanon und der Ebene von Beka und 
08 Millionen kg im Gebiete von Antiochia. Diese ergaben zusammen rund 
3000 Ballen (= 300.000 kg) Seide, zumeist feiner Qualität für französische Fa­
briken. 1919 betrug die Produktion kaum noch 1/i der Vorkriegszeit. — In 
Bezug auf Baumwolle ist Cilicien mehr begünstigt als Syrien. Zu Beginn des 
XIX. Jahrhunderts erzeugte Syrien eine die ägyptische Baumwolle überragende 
Qualität; dann aber trat der Verfall ein. Heute ist der westlich von Aleppo 
gelegene Distrikt von Idlib-Dana der ertragreichste. Das mittlere Erträgnis im 
ätzten Dezennium vor 1914 schwankte zwischen 1 ,200.000 und 1,800.000 kg.
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Es ist eine grobe Qualität infolge der rückständigen Kulturmethode. Die mit­
tels Karawane nach Alexandrette verfrachtete Baumwolle gelangt dann von 
hier aus in den Handel.

Russisch-Asien.
1 .  N o r d k a u k a s u s  u n d  D a g h e s t a n :  B e r g f r e i s t a a t  ( G o r s k a i a -  

r e p u b l i k ) ,  D o n g e b i e t ,  K u b a n  u n d  S c h w a r z e s  M e e r g e b i e t ,  S t a w r o p o l ,  

T e r e k g e b i e t ,  D a g h e s t a n ,  H a s s a w - J u r t o w - G e b i e t .  2 9 6 . 3 8 5  k m 2, 6 , 8 5 1 . 0 0 0  E i n ­

w o h n e r ,  2 3  p r o  k m 2.

2 .  T r a n s  k a u k a s i e n  ( T r a n s k a u k a s i s c h e r  B u n d ) ,  F ö d e r a t i o n  d e r  

k a u k a s i s c h e n  R a t e - R e p u b l i k e n :  s e i t  1 2 .  M ä r z  1 9 2 2  e i n e  A r t  v o n  K o n ­

f ö d e r a t i o n  v o n  A r m e n i e n ,  A s e r b e i d s c h a n ,  G e o r g i e n .  1 9 1 . 9 8 7  k m 2, 5 , 6 8 4 . 0 0 0  

E i n w o h n e r ,  3 0  p r o  k m 2.

3 .  S o z i a l i s t i s c h e r  F r e i s t a a t  K i r g i s i e n :  M a n g i s c h l a k -

B e z i r k ,  A k m o l i n s k ,  B u k e j e w  ( a n s ä s s i g e  B e v ö l k e r u n g ) ,  O r e n b u r g - T u r g a i -  

G e b i e t ,  S e m i p a l a l i n s k - U r a l s k - G e b i e t .  2 , 1 6 0 . 1 8 4  k m 2, 5 , 0 5 9 . 0 0 0  E i n w o h n e r ,  

2 - 3  p r o  k m 2.

4 .  S o z i a l i s t i s c h e r  R ä t e - F r e i s t a a t  T u r k e s t a n  ( 1 9 1 6 ) :  

A m u - D a r j a ,  F e r g a n a ,  S a m a r k a n d - G e b i e t ,  S e m i r e t s c h e n s k - G e b i e t ,  S y r -  

D a r j a ,  T r a n s k a s p i s c h e s  G e b i e t .  1 , 4 7 8 . 4 7 9  k m 2, 7 , 2 0 2 . 0 0 0  E i n w o h n e r ,  

5  p r o  km 2.
5 .  S o z i a l i s t i s c h e r  R ä t e - F r e i s t a a t  S i b i r i e n :  A l t a i ,

I r k u t s k ,  J a k u t s k ,  J e n i s s e i ,  K a m t s c h a t k a ,  N o w o  N i k o l a j e w s k ,  O m s k ,  

T j u m e n ,  T o m s k .  1 0 , 7 8 0 . 9 7 1  k m 2, 9 , 2 5 8 . 0 0 0  E i n w o h n e r ,  0 ’ 8  p r o  km 2.
6 .  F e r n ö s t l i c h e r  s o z i a l i s t i s c h e r  R ä t e - F r e i s t a a t .  

1 , 6 7 1 . 3 5 6  k m 2, 1 , 8 1 2 . 0 0 0  E i n w o h n e r ,  i * i  p r o  k m 2.

7 .  R ä t e - F r e i s t a a t  M o n g o l e i  ( o h n e  Z u s t i m m u n g  C h i n a s  

1 9 2 2  i n  d e n  R u s s i s c h e n  B u n d  a u f g e n o m m e n ) :  J e h o l ,  T s c h a h a r ,  S u i j u a n ,  

K o b d o ,  U l i a s s u t a i ,  U r g a .  3 , 5 0 0 . 0 0 0  k m 2, 1 , 8 0 0 . 0 0 0 — 3 , 0 0 0 . 0 0 0  E i n w o h n e r .

Z u s a m m e n  ü b e r  2 0 , 0 0 0 . 0 0 0  k m 2, e t w a  3 8 , 0 0 0 . 0 0 0  E i n w o h n e r .

Die Petroleumquellen in Argentinien.*)
A r g e n t i n i e n  b e s i t z t  P e t r o l e u m q u e l l e n ,  d i e ,  w e n n g l e i c h  i h r e  g e g e n ­

w ä r t i g e  E r g i e b i g k e i t  n o c h  w e i t  h i n t e r  j e n e r  d e r  g r o ß e n  P e t r o l e u m ­

v o r k o m m e n  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  u n d  M e x i k o s  z u r ü c k s t e h t ,  d e n n o c h  

i n  d e r  Z u k u n f t  g r ö ß e r e  B e d e u t u n g  e r l a n g e n  k ö n n e n ,  u m  s o  m e h r ,  a l s  d a s  

L a n d  a n  B r e n n s t o f f e n  e i g e n t l i c h  n u r  a u f  H o l z  a n g e w i e s e n  i s t ,  d a s  m i t t e l s  

h o h e r  F r a c h t s p e s e n  a u s  d e m  L a n d i n n e r n  i n  d i e  V e r b r a u c h e r g e b i e t e  g e ­

s c h a f f t  w e r d e n  m u ß .

D i e  G e s a m t p e t r o l e u m p r o d u k t i o n  N o r d - ,  M i t t e l -  u n d  S ü d a m e r i k a s  

b e t r u g  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e  f a s t  i m  M i l l i o n e n  h l ,  w o v o n  e t w a  

7 0 5  M i l l i o n e n  h l  a u f  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  e n t f i e l e n ,  2 5 5  M i l l i o n e n  h l 

a u f  M e x i k o ,  5 0 0 . 0 0 0  h l  a u f  P e r u ,  2 2 3 . 0 0 0  h l  a u f  A r g e n t i n i e n ,  a l s o  n o c h  

e i n e  r e c h t  b e s c h e i d e n e  M e n g e  i m  V e r g l e i c h  z u r  U n i o n .

D a s  a u g e n b l i c k l i c h  b e d e u t e n d s t e  V o r k o m m e n  i s t  d a s  v o n  C o m m o d o r e  

R i v a d a v i a  a n  A r g e n t i n i e n s  S ü d k ü s t e ,  w o  e s  i n  u n m i t t e l b a r e r  N ä h e  d e r s e l b e n

*) Vgl. Dr. Bruno Rewald: Die Petroleumquellen Argentiniens in Chem. Ztg., 1922, Num­
mer 37, S. 286.
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uftritt und den bequemen und billigen W assertransportweg gestattet,  der 
die Gründung einer kleinen Tankdampferflottille nach sich zog. Um die 
Versorgung der Bevölkerung mit einheimischem Petroleum in möglichst 
ausreichender Weise durchführen zu können, wurden von der Regierung 
große Sammelbassins errichtet und durch Festsetzung eines sehr be­
scheidenen Preises die Konkurrenzfähigkeit gegenüber ausländischem 
Petroleum gehoben. Auch im Staatseisenbahnbetrieb soll ausschließlich 
Petroleumfeuerung durchgeführt werden.

I n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  w e r d e n  6 0 . 0 0 0 — 7 0 . 0 0 0  h l  w ö c h e n t l i c h  p r o d u z i e r t ,  

d o c h  d ü r f t e n  d i e  z a h l r e i c h e n  n e u e n  B o h r u n t e r n e h m u n g e n  s o w o h l  v o n  d e r  

R e g i e r u n g  a l s  v o n  P r i v a t e n ,  b e s o n d e r s  m i t  H i l f e  e n g l i s c h e n  u n d  

a m e r i k a n i s c h e n  K a p i t a l s ,  e i n e  S t e i g e r u n g  d e r  P r o d u k t i o n  h e r b e i f ü h r e n .  

D i e  P r o d u k t i o n s z i f f e r n  v o n  C o m m o d o r e  R i v a d a v i a  s i n d  v o n  3 0 0 0  t  i m  

J a h r e  1 9 1 0  a u f  8 0 0 0  t  i m  J a h r e  1 9 1 2  g e s t i e g e n  u n d  b e t r u g e n  i n  d e n  f o l ­

g e n d e n  J a h r e n :  1 9 1 3  1 8 . 4 0 0  t ,  1 9 1 4  4 1 . 0 0 0  t,  1 9 1 5  7 6 . 3 0 0  i ,  1 9 1 6  1 3 0 . 0 0 0  t ,  

1 9 1 7  1 8 0 . 0 0 0  t ,  1 9 1 8  2 0 0 . 0 0 0  t.  F ü r  d i e  l e t z t e n  J a h r e  f e h l e n  n o c h  g e n a u e  

A n g a b e n .  M i t  d e r  s t e i g e n d e n  P r o d u k t i o n  i s t  C o m m o d o r e  i n  k u r z e r  Z e i t  

a u s  e i n e m  f a s t  u n b e k a n n t e n  O r t  z u r  S t a d t  a n g e w a c h s e n .  —  B i s  j e t z t  n o c h  

w e n i g e r  b e a c h t e t e  V o r k o m m e n ,  b e s o n d e r s  - w e g e n  i h r e r  u n g ü n s t i g e n  L a g e  

i n  d e m  V e r k e h r  n o c h  w e n i g  e r s c h l o s s e n e n  G e b i e t e n ,  s i n d  d i e  v o n  

C a c h e n t a  i n  d e r  P r o v i n z  M e n d o z a  ( d i e  s c h o n  e i n e  z e i t l a n g  a u s g e b e u t e t  

w o r d e n  s i n d ) ,  f e r n e r  e i n e  p e t r o l e u m f ü h r e n d e  S c h i c h t  z w i s c h e n  d e r  

P r o v i n z  M e n d o z a  u n d  N e u q u e n  i m  A n d e n g e b i e t ,  a u s  d e r  d i e  u n t e r  d e r  

B e z e i c h n u n g  „ R a f a e l i t “  o d e r  „ A l b e r t i t “  b e k a n n t e n ,  m i t  g r o ß e r  H e i z k r a f t  

a u s g e s t a t t e t e n  P r o d u k t e  g e w o n n e n  w e r d e n ,  d e r e n  D e s t i l l a t i o n  s e h r  g u t e n  

K o k s  e r g i b t .  S c h l i e ß l i c h  w ä r e  n o c h  e i n  n o c h  f a s t  u n e r f o r s c h t e s  P e t r o l e u m ­

v o r k o m m e n  i n  d e n  P r o v i n z e n  S a l t a  u n d  J u j u y  z u  e r w ä h n e n ,  d a s  e i n  

l e i c h t f l ü s s i g e s  g e l b  b i s  o r a n g e  g e f ä r b t e s  P r o d u k t  v o n  0 : 7 5 0 — 0 - 9 0 0  D i c h t e  

l i e f e r t .  —  I n  d e r  E r f o r s c h u n g  u n d  N u t z b a r m a c h u n g  d i e s e r  B o d e n s c h ä t z e  

l i e g e n  f ü r  A r g e n t i n i e n  n o c h  g r o ß e  E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n ,  i n s ­

b e s o n d e r e  d i e  e i n e r  e i n h e i m i s c h e n  I n d u s t r i e ,  a n  d e r  e s  d e m  a n  R o h s t o f f e n  

r e i c h e n  L a n d e  g e b r i c h t ,  d a  d i e  g ü n s t i g e n  H e i z q u e l l e n  f e h l t e n .

Schiffbau der wichtigeren Staaten der Erde.
I n  E r g ä n z u n g  d e r  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d e n  W i e d e r a u f b a u  d e r  

H a n d e l s f l o t t e  D e u t s c h l a n d s  ( S .  9 4 )  s e i e n  h i e r  e i n i g e  D a t e n  ü b e r  d e n  

S c h i f f b a u  d e r  w i c h t i g e r e n  S t a a t e n  i m  J a h r e  1 9 2 2  n a c h  L l o y d ' s  R e g i s t e r  

o f  s h i p p i n g  a n g e f ü h r t .  1 9 2 2  w u r d e n  8 5 2  S c h i f f e  m i t  e i n e r  G e s a m t t o n n a g e  

v o n  2 , 4 6 7 . 0 0 0  T o n n e n  v o m  S t a p e l  g e l a s s e n .  V o n  d i e s e n  S c h i f f e n  h a b e n  

9 6  z w i s c h e n  4 0 0 0  u n d  6 0 0 0 ,  1 2 6  z w i s c h e n  6 0 0 0  u n d  1 0 . 0 0 0 ,  2 7  ü b e r

1 0 . 0 0 0  T o n n e n .  D i e s e  T o n n a g e  d e r  N e u b a u t e n  w e i s t  e i n e  A b n a h m e  g e g e n  

d a s  J a h r  1 9 2 1  u m  1 , 8 7 5 . 0 0 0  T o n n e n ,  g e g e n  d a s  J a h r  1 9 1 3  u m  8 6 6 . 0 0 0  

T o n n e n ,  g e g e n  d e n  H ö h e p u n k t  d e r  S c h i f f s p r o d u k t i o n  i m  J a h r e  1 9 1 9  u m

4.680.000 Tonnen auf. Der Schiffsbau im Jahre 1Ö22 verteilt sich auf
die Länder wie folgt: Großbritannien und Irland 1,031.000, Deutsch­
l a n d  5 7 5 . 0 0 0 ,  F r a n k r e i c h  1 8 4 . 0 0 0 ,  H o l l a n d  1 6 3 . 0 0 0 ,  V e r e i n i g t e  S t a a t e n  v o n  

A m e r i k a  1 1 9 . 0 0 0 ,  I t a l i e n  1 0 1 . 0 0 0  u n d  J a p a n  8 3 . 0 0 0  T o n n e n .  I m  J a h r e  1 9 1 3
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b e t r u g  d i e  T o n n a g e  d e r  N e u b a u t e n  3 , 3 3 2 . 0 0 0  T o n n e n ,  s a n k  i n  d e n  e r s t e n  

K r i e g s j a h r e n  b i s  a u f  2 , 9 3 7 . 0 0 0  T o n n e n  i m  J a h r e  1 9 1 7  h e r a b ,  u m  s o d a n n  

j ä h  b i s  a u f  7 , 1 4 4 . 0 0 0  T o n n e n  i m  e r s t e n  F r i e d e n s j a h r e  a n z u s t e i g e n .  B e i  

d i e s e n  B e r e c h n u n g e n  s i n d  d i e  K r i e g s s c h i f f e  n i c h t  m i t g e z ä h l t ,  e b e n s o ­

w e n i g  a l l e  F a h r z e u g e  v o n  w e n i g e r  a l s  1 0 0 0  T o n n e n .

W eltkunde und Lage von Wien.*)
Z w e i  A u f g a b e n  h a b e n  s i c h  O .  L e h m a n n  u n d  E .  H a n s l i k  g e s t e l l t :  s i e  

w o l l e n  e r s t e n s  e i n e n  k u r z e n  A b r i ß  d e r  W e l t k u n d e  g e b e n  u n d  z w e i t e n s  

d i e  L a g e  W i e n s  a n  d e r  W e l t k u l t u r g r e n z e  M i t t e l e u r o p a s  d a r s t e l l e n .  

D i e s e m  Z w e c k  d i e n e n  d i e  v o n  H a n s l i k  z u m  T e i l  s c h o n  f r ü h e r  e n t ­

w o r f e n e n  K a r t e n  u n d  d e r  v o n  L e h m a n n  v e r f a ß t e  T e x t .  D e n  A u s g a n g s ­

p u n k t  f ü r  s e i n e  B e t r a c h t u n g e n  b i l d e t  d e r  H i n w e i s  a u f  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  

d i e  E r d e  i n f o l g e  d e r  V e r d i c h t u n g  d e s  N e t z e s  v o n  V e r k e h r s m i t t e l n  a l l e r  

A r t  e i n  z u s a m m e n h ä n g e n d e r  R a u m  g e w o r d e n  s e i  u n d  d i e  S o n d e r u n g  d e r  

g e s c h i c h t l i c h e n  K u l t u r g e b i e t e  d a d u r c h  v e r m i n d e r t  o d e r  a u f g e h o b e n  

w u r d e ,  d e r g e s t a l t ,  d a ß  n u r  e i n  e i n z i g e r  W e l t r a u m  d e r  K u l t u r  b e s t e h t :  

d e r  g e s a m t - m e n s c h l i c h e  R a u m .  D e m e n t s p r e c h e n d  s e h e n  d i e  U r h e b e r  d e r  

S c h r i f t  d i e  A u f g a b e  d e r  W e l t k u n d e  i n  d e r  B e s t i m m u n g  d e r  F u n k t i o n e n ,  

w e l c h e  d e n  e i n z e l n e n  T e i l r ä u m e n  d e r  K u l t u r  i n n e r h a l b  d e s  W e l t g a n z e n  

Z u w a c h s e n .  J e n e  g e s c h i c h t l i c h e n  K u l t u r g e b i e t e  a b e r  f i n d e n  s i e  i d e n t i s c h  

m i t  d e n  n a t ü r l i c h e n  H a u p t r ä u m e n  d e r  E r d e ,  i n  w e l c h e  d i e s e  d u r c h  M e e r e ,  

W e l t w ü s t e n  u n d  W e l t g e b i r g e  z e r l e g t  w i r d .  S i e  u n t e r s c h e i d e n  s e c h s  

s o l c h e r  n a t ü r l i c h e r  H a u p t r ä u m e :  1 .  A m e r i k a ,  d e s s e n  T e i l e  d u r c h  d i e

C o r d i l l e r e  m i t e i n a n d e r  v e r k n ü p f t  w e r d e n ,  s o w i e  d u r c h  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  

d i e s e  G e b i e t e  v o r  d e m  E n t d e c k u n g s z e i t a l t e r  v o n  e i n e r  e i n z i g e n  g r o ß e n  

R a s s e ,  d e r  a m e r i k a n i s c h e n ,  b e w o h n t  w u r d e n .  2 .  H a l b i n s e l  A f r i k a ,  v o m  

S u d a n  s ü d w ä r t s ,  d a s  A u s b i l d u n g s g e b i e t  d e r  N e g e r r a s s e ,  3 .  A u s t r a l i e n  

( s a m t  I n s e l w e l t ) ,  d a s  A u s b i l d u n g s g e b i e t  e i n e r  d u n k e l f a r b i g e n  R a s s e ,  

4 .  I n d i e n  ( V o r d e r i n d i e n ,  H i n t e r i n d i e n  u n d  I n s e l i n d i e n ) ,  d a s  E n t w i c k l u n g s ­

g e b i e t  e i n e r  a n d e r e n  d u n k e l h ä u t i g e n  R a s s e ,  5 .  O s t a s i e n ,  u m f a s s e n d  d i e  

r u n d l i c h  v o r s p r i n g e n d e  H a l b i n s e l l a n d s c h a f t ,  d a s  T a r i m b e c k e n  u n d  d i e  

W ü s t e  G o b i ,  d a s  E n t w i c k l u n g s g e b i e t  d e r  g e l b e n  R a s s e ,  6 .  d e r  W e s t r a u m ,  

d a s  E n t w i c k l u n g s g e b i e t  d e r  m i t t e l l ä n d i s c h e n  R a s s e ,  a l s  e i n z i g e  d e r  n a t ü r ­

l i c h e n  H a u p t r ä u m e  w e i t e r g e g l i e d e r t  i n  d e n  O r i e n t  ( a ) ,  d a s  s i b i r i s c h ­

o s t e u r o p ä i s c h e  T i e f l a n d g e b i e t  ( & ) ,  W e s t e u r o p a  ( c ) .  D i e  P r o v i n z e n  d e r  

a l t e n  W e l t  s t i m m e n  d e m n a c h  f a s t  m i t  B a n s e s  i l l u s t r i e r t e r  L ä n d e r k u n d e  

( B r a u n s c h w e i g  1 9 1 9 )  ü b e r e i n .  L e h m a n n  u n d  H a n s l i k  g e b e n  s o d a n n  e i n e n  

Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  d u r c h w e g s  i n  O a s e n  o d e r  H a l b o a s e n  d e r  s e c h s  n a t ü r ­

l i c h e n  H a u p t r ä u m e  e n t s t a n d e n e n  u r s p r ü n g l i c h e n  V o l l - ,  b e z w .  H a l b ­

k u l t u r e n  o d e r  K u l t u r a n s ä t z e  u n d  w e n d e n  s i c h  d e m n ä c h s t  d e r  K u l t u r ­

e n t w i c k l u n g  d e r  w e i ß e n  R a s s e  i n  i h r e m  N a t u r r a u m  z u .  D i e s e  B e t r a c h t u n g  

i s t  e i n e  i n  d e n  g r o ß e n  n a t ü r l i c h e n  L e i t l i n i e n  g e n i a l  g e s c h a u t e  K u l t u r ­

g e s c h i c h t e  d e r  m i t t e l l ä n d i s c h e n  R a s s e ;  d a s  a n r e g e n d s t e  K a p i t e l  d e r

*) Lehmann Otto und Hanslik Erwin, Abriß der Weltkunde zur Darstellung der Lage 
Wiens an der Weltkulturgrenze Mitteleuropas. Wien 1921. Institut für Kulturforschung, I., Möl­
kerbastei 10.
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S c h r i f t  k o m m t  n u n  a u c h  v o n  d e r  k u l t u r g e s c h i c h t l i c h e n  S e i t e  h e r  z u  e i n e r  

D r e i t e i l u n g  d e s  W e s t r a u m e s ,  s o  d a ß  d i e  O s t k u l t u r  d e m  s i b i r i s c h ­

o s t e u r o p ä i s c h e n  T i e f l a n d g e b i e t ,  d i e  W e s t k u l t u r  W e s t e u r o p a ,  d i e  O r i e n t ­

k u l t u r  d e m  O r i e n t  e n t s p r i c h t .  D i e  Z e i t  d e r  A u s b i l d u n g  d i e s e r  d r e i  

K u l t u r e n  f ä l l t  i n s  M i t t e l a l t e r .  D a m a l s  e n t s t a n d  d i e  a n  e r s t e r  S t e l l e  g e ­

n a n n t e  a u f  b y z a n t i n i s c h - s l a w i s c h e r ,  d i e  a n  z w e i t e r  S t e l l e  g e n a n n t e  a u f  

r ö m i s c h - g e r m a n i s c h e r ,  d i e  l e t z t g e n a n n t e  a u f  b y z a n t i n i s c h e r ,  n e u p e r s i s c h e r  

u n d  i s l a m i t i s c h e r  G r u n d l a g e .  D a s  E n t d e c k u n g s z e i t a l t e r  b r a c h t e  s o d a n n  

e i n e  A u s b r e i t u n g  d e r  W e s t k u l t u r  n a c h  d e r  N e u e n  W e l t  ( u n d  d o c h  a u c h  

n a c h  A u s t r a l i e n  a m  E n d e  d e s  X V I I I .  J a h r h u n d e r t s ) ,  j e n e  d e r  O s t k u l t u r  

n a c h  S i b i r i e n ,  b e i d e s  w i e d e r  i n  i n n i g s t e m  Z u s a m m e n h ä n g e  m i t  T a t s a c h e n  

a u s  d e r  p h y s i s c h e n  G e o g r a p h i e ,  n ä m l i c h  m i t  d e r  D u r c h d r i n g u n g  v o n  

W a s s e r  u n d  L a n d  i n  W e s t e u r o p a ,  b e z w .  m i t  d e m  b r e i t e n  L a n d ­

z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  E u r o p a  u n d  A s i e n  u n d  m i t  d e m  B e s t e h e n  d e r  

V ö l k e r p f o r t e  a m  K a s p i - S e e .  I h r e n  ä u ß e r e n  A u s d r u c k  a b e r  f i n d e n  d i e  

l e t z t g e n a n n t e n  E r e i g n i s s e  i n  d e n  T a t s a c h e n  v o n  W e l t k a p i t a l i s m u s ,  W e l t ­

w i r t s c h a f t  u n d  W e l t v e r k e h r  u n d  i n  d e r  I d e e  e i n e s  W e l t s o z i a l i s m u s .  D e n  

l e t z t e n  T e i l  d e r  S c h r i f t  w i d m e t  d e r  V e r f a s s e r  d e r  F r a g e ,  o b  e i n e  W e l t ­

k u l t u r  m ö g l i c h  s e i .  E r  b e j a h t  s i e  u n t e r  d e r  V o r a u s s e t z u n g ,  

d a ß  e i n e  s o l c h e  W e l t k u l t u r  n e b e n  u n d  ü b e r  d e n  v o r ­

h a n d e n e n  N a t i o n a l k u l t u r e n  g e d a c h t  w i r d .  D e n  B o d e n  

f ü r  e i n e  s o l c h e  g e i s t i g e  E i n h e i t  d e r  M e n s c h e n  h a b e  d i e  W e s t k u l t u r  i n  

i h r e m  ö s t l i c h e n ,  z u  M i t t e l e u r o p a  g e h ö r i g e n  T e i l  g e f u n d e n .  D i e s  s e i  e i n e  

Ü b e r g a n g s l a n d s c h a f t ,  g e l e g e n  a n  d e r  G r e n z e  e i n e r  V o l l k u l t u r  m i t  A n ­

z e i c h e n  d e s  V e r f a l l e s  u n d  e i n e r  u n f e r t i g e n ,  n o c h  e m p o r s t r e b e n d e n  K u l t u r  

d e r s e l b e n  R a s s e .  D a r u m  w e r d e  M i t t e l e u r o p a  v o n  e i n e r  l e b e n s w i c h t i g e n  

G r e n z e  d u r c h z o g e n ,  d i e  b i s h e r  d u r c h  d a s  V o r h a n d e n s e i n  v o n  Ü b e r g a n g s -  

m e r k m a l e n  k e i n e s w e g s  v e r w i s c h t  w u r d e .  A n  d i e s e r  K u l t u r g r e n z e  l i e g e  

s e i t  J a h r h u n d e r t e n  n u r  e i n e  G r o ß s t a d t  e r s t e n  R a n g e s ,  n ä m l i c h  W i e n .  

D i e s e  s e i  d u r c h  d e n  m o d e r n e n  V e r k e h r  a u c h  d e m  G r e n z g e b i e t  a l l e r  d r e i  

K u l t u r w e l t e n  d e s  W e s t r a u m e s  n ä h e r g e r ü c k t .  D e m n a c h  d u r c h d r ä n g e n  

g e r a d e  h i e r  d e r  W e s t e n ,  d e r  O s t e n  u n d  d e r  O r i e n t  e i n a n d e r  m i t  i h r e n  

g e o g r a p h i s c h e n  u n d  k u l t u r e l l e n  A u s s t r a h l u n g e n  u n d  A u s l ä u f e r n .  D a s  h a b e  

z u r  F o l g e ,  d a ß  j e d e r ,  d e r  a u f  s o l c h e m  G r u n d e  w u r z l e  u n d  d e s s e n  B l i c k  

d i e  ü b r i g e n  S c h r a n k e n  d e r  E r d e  ü b e r w i n d e ,  r a s c h e r  a l s  s o n s t w o  z u r  

A u f f a s s u n g  e i n e r  W e l t g e m e i n s c h a f t  d e s  G e i s t e s  d e r  M e n s c h e n  g e l a n g e .  

L e h m a n n  v e r f o l g t  s o d a n n  d i e  A u s w i r k u n g  d e r  k u l t u r e l l e n  G e g e n s ä t z e  

z w i s c h e n  O s t -  u n d  W e s t w e l t  a u f  w i r t s c h a f t l i c h e m  G e b i e t e  g e n a u e r ,  

s t r e i f t  d e n  V e r s u c h  d e r  S c h a f f u n g  e i n e s  ü b e r n a t i o n a l e n  S t a a t e s  v o n  W i e n  

a u s  u n d  d e s s e n  M i ß l i n g e n  u n d  s u c h t  d i e  Z w e i f e l  g e g e n ü b e r  d e m  G l a u b e n  

a n  V ö l k e r v e r s ö h n u n g  u n d  W e l t k u l t u r  z u  z e r s t r e u e n .  D e m  s t r e n g  l o g i s c h e n  

A u f b a u  d e r  K a p i t e l  I  u n d  I I  w i r d  s i c h  k a u m  e i n  G e o g r a p h  e n t z i e h e n  

k ö n n e n  u n d  e b e n s o  w i r d  j e d e r  d e n  M u t  d e r  Ü b e r z e u g u n g  i n  K a p i t e l  I I I  

a c h t e n  m ü s s e n ,  j e n e r  Ü b e r z e u g u n g ,  d i e  i n  e i n e r  Z e i t  d e s  H a s s e s  F r i e d e n  

u n d  V e r s ö h n u n g  p r e d i g t .  D r .  H e r m a n n  M i k u l a .
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